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Fierzu zivei Feilagen.

1866.

Deutſchland.
Die offtziöſe Norddeutſche Allgemeine hat ſich nun wirklich ver

gebens echauffirt. Die von dem amtlichen Staats Anzeiger für
Württemberg gebrachte angebliche Antwort Note Oeſterreichs auf eine
angebliche engliſche Friedensmahnung iſt erfunden Der britiſche Staats

Ente aufgebunden worden.

Dinge.
d. M. etwas verletzend aber ſie enthalte doch meint man „Anhalts

Sretair Layard hat ſie im Parlament Telegr. Nachr.) für un
wahr erklärt, und der gute ſchwäbiſche Moniteur mag ſich nun dar
ber aus weiſen von welchem kriegsluſtigen Genie ihm dieſe Haupt

Friſch auf Kameraden auf's Pferd auf's Pferd
Statt des Schwertes die Feder gezogen
Eine krieg'riſche Note die iſt was werth,
Und wär' ſie auch amtlich erlogen.

Uebrigens mehren ſich jetzt die Anzeichen einer friedlichen Geſtaltung der
Jn Wien ſindet man zwar die Preußiſche Antwort. vom 15.

einer waffenloſen diplvmatiſchen Erörterungpunkte für die Möglichkeit
an, daß die Oeſterreichiſche ReBereits deuteten. Wiener Blätter

Hierng nicht gleich den Antrag auf Kriegsbereitſchaft des Bundes ſtellen,
edDrich Pndern auf die Preußiſche Antwort eine Erwiderung erlaſſen werde.
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Nun ſoll,

iminationen
n zu verlaſſen und in
in geſetzt werde,Fen ſich gleich mäßig zu verpflichten hätten, ihre bisheri
gen militäriſchen

wie die offiziöſe Wiener „Debatte“ mittheilt, das Wiener
Cabinet entſchloſſen ſein, „das Feld der gegenſeitigen Unfruchtbaren Re

bezüglich der Priorität und des Umfanges der Rüſtun
Berlin vorzuſchlagen daß ein naher Der
bis zu welchem Oeſterreich und Preu

Vorkehrungen, möge man ſie nun als
Rüſtungen oder als Gegenrüſtungen bezeichnen wollen,
kückgängig zu machen. Es würde dann nichts zur Sache thun,
wer von beiden etwa zuerſt oder ſtärker gerüſtet hätte, ſondern gleich
viel, wann, und gleichviel, in welcher Ausdehnung er gerüſtet jeder
Theil hätte eben alles abzurüſten, was gerüſtet worden Andererſeits
wird auch berichtet daß Baſern am 21. d. in der Bundestags
ſitung den Antrag ſtellen werde, daß Oeſterreich und. Preußzen
freundlich erſucht werden möchten, gleichzeitig zu entwaffnen da man
nur unter dieſer Vorausſetzung an die Berathung des Preußiſchen Bun
desreformprojektes gehen könne. Oeſterreich erklärt die „Debatte“, ſei
bereit den Antrage ſogleich beizuſtimmen, und man hoffe, daß Preu
ßen daſſelbe thun werde.

Schließlich ſind noch die nachfolgenden friedlich lautenden Mitthei

lüngen zu regiſtriren
Die Wiener Abendpoſt hat ein amtliches Schreiben erhalten,

worin die Berichte über einen Beſuch uniformirter Oeſterreicher in Ag-
netendorf, über Sruppen in Neuwelt und Bewaffnung des Arbeiterper
als in der Joſephinenhütte als unbegründet bezeichnet und ausdrück

Ach erklärt wird,, daß weder an der Grenze, noch in der weiteren Um
gegend über Trautenau, Hohenelbe, und Reichenberg Oeſterreichiſche

Truppen ſtehen.
Weimar d. 20. April. Der „Weimarſchen Zeitung“ wird aus

Wien gemeldet, daß Graf Mensdorff ſich bei Entgegennahme der
letzten preußiſchen Note vom 15. d. M. in verſöhnlichem Sinne ge
äußert habe.

Dresden, d. 20. April. Das „Dresdner Joürnal“ veröffentlicht
folgendes Telegramm aus Wien vom heutigen Tage Die öſterreichi
ſche Antwort auf die preußiſche Note vom 15. d. iſt geſtern nach Ber
lin abgegangen Sie ſoll ſowohl ſachlich als in der Form friedlich lau
ken und die Feſtſtellung eines nahen Termins zur gegenſeitigen Ab
tüſtung vorſchlagen. Die heutige „Debatte“ giebt in dieſer Beziehung
beachteswerthe Andeutungen. Die vom „Württemb. Staats. Anz.“ ver
öffentlichte angebliche öſterreichiſche Antwort auf eine engliſche Friedens
mahnung exiſtirt nicht.

Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Oberförſter Sack zu Annaburg im Kreiſe Torgau den Königli
chen Kronenorden dritter Klgſſe und dem Fabrikbeſitzer Friedrich Wil
helm Gräſer zu Langenſalza den Königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe zu verleihen.Dem Preußiſchen Antrage beim Bunde, betreffend die Verwei
ſung des Antrages vom 9. an eine Commiſſion a h e, wird in
der nächſten Bundestagsſitzung ein von Sachſen geſtellter Antrag ent
gegen ſtehen, den Preußiſchen Vorſchlag an die Holſteinſche Commiſſton
zu verweiſen. Hr. v. Beuſt beruft ſich darauf, daß zur Annahme des
Preußiſchen Vorſchlages Einſtimmigkeit nothwendig ſel. Die Holſtein
ſche Stimme ruhe aber in dieſem Augenblicke es müſſe vor Allem die
ſem abnormen Zuſtande ein Ende gemacht werden. Mit anderen Wor
ten die Regelung der SchleswigHolſteinſchen Frage ſei Vorbedingung
für die Jnbetrachtnahme des Preußiſchen Refoxmplanes. Preußen ver
tritt dagegen die Auffaſſung, daß die Contrahenten des Wiener Ver
trages die Souveräne von Preußen und Heſterreich, gemeinſam die
Holſteinſche Stimme am Bunde führen. Daß die Annahme des Säch
ſiſchen Vorſchlages die. Vertagung des Preußiſchen Reformvorſchlages
ad calendas Graecas bedeute, leuchtet ein. Wahrſcheinlich erklärt ſich
aber die Majorität für einen neu zu ernennenden beſonderen Ausſchuß.
Alsdann hätte der Preußiſche Antrag vom 9. d. die erſte Klippe glück
lich umſchifft.

Man ſchreibt der Nat.Ztg. aus Frankfurt a. M, vom 18. d.
„Es iſt nicht mehr zweifelhaft, daß ſich für den Ausſchuß ad Böc die
Majorität entſcheiden wird, jedoch utiter der Bedingung daß er aus
9 Gliedern nach der Anſicht Oeſterreichs und der Mittelſtaaten beſtehen
ſoll, welche dadurch ſich beſſer eine Mehrheit für ihre politiſche Auffaf
ſung zu ſichern glauben. Aus dem Stimmengewirr über den reli
ſchen Antrag laſſen ſich jetzt ſchon einige beſtimmte Punkte über die
Richtung deſſelben vernehmen. Preußen wird vom Büundestage die
Feſtſetzung eines Termins für den Zuſammentritt verlangen um dem
ſelben die Reform Vorſchläge den Bundes Regierungen welche bis zu
dieſem Tage vorbereitet ſein müſſen zür Vereinbarung vorzulegen.
Die unbedingt nothwendige alſo in erſter Linie zu veſchließende Ein
berufung eines Parlaments iſt augenblicklich der Kern der Reformfrage
und ſteht im Vordergrunde. Die der preußiſchen Auffaſſung entgegen
ſtehende öſterreichiſchgroßdeutſche Politik wird das vorgängige Zuſtande
kommen einer Vereinbarung über die Vorlagen zwiſchen den Regie
rungen als Vorbedingung für die Berufung des Parlaments fordern
und deſſen Zuſammentritt von dieſer in Ausſicht genommenen Verein
barung abhängig machen wollen. Sollte die letztere Anſicht die Ober
hand behalten ſo iſt es klar, daß dadurch die Frage der Bundesreform
überhaupt eludirt wird. Nach den Erfahrüngen über die Verhandlun
gen wegen der Bundesreform zwiſchen den deutſchen Regierungen (1849
Union ſodann 1850 Oresdener Conferenzen 1860 das Beuſt'ſche Prb
jekt, 1863 die Reform Acte) kann Niemand im Zweifel darüber ſein,
was man von einer Methode zu erwarten hat welche ſchließlich auf
die Anſammlung ſchätzbaren Materials hinausliefe. Ueber die Kapital
fragen haben die Regierüngen genügend diskutirt und verhandelt das
Material iſt im Ueberftuß vorhanden es kommt allein auf die Will
faährigkeit an eingebildete Prärogative aufzugeben und einer deutſchen
Einigkeit, um nicht Einheit zu ſagen zum Opfer zu bringen. Daß
Preußens Leiſtungen im Milikär und Marineweſen, um der andern

auf dem Gebiete des Verkehrslebens nicht zu gedenken, bisher von den
deutſchen Regierungen beſtens acceptirt ſind ohne daß dieſe daran ge
dacht hätten, dem preußiſchen Volke die dargebrachten Opfer zu erleich
tern, iſt oft genug erörtert worden. Hier liegt der Stein, an welchem
die Parlamentsidee des Grafen v. Bismarck ſcheitern wird, wenn ſich

Preußen darauf einläßt, zuerſt den Weg der Vereinbarung über die
Vorlagen zu betreten, bevor der Termin zum Parlament feſtgeſtellt iſt.



Jn dieſem Falle ſollte man die Sache nur gar nicht weiterführen. Es
wird ſich übrigens bald zeigen, ob die Bündesregierungen, welche ſchein
bar ſo bereitwillig auf den preußiſchen Antrag eingehen, die Berufung
des Parlaments im Ernſt wollen. Iſt dies letztere der Fall, ſo müſ
ſen ſie auch die dazu geeigneten Schritte ohne Hinterhaltigkeit thun,
d. h. zunächſt einen Beſchluß über den Termin zur Berufung des Par
laments faſſen.“

Das neueſte „Dresdner Journal“ dementirt die Zeitungsnachricht,
das Wiener Kabinet habe ein von Baiern und Sachſen vereinbartes
Programm in der Bundesreformfrage genehmigt. Weder die baieriſche
noch die ſächſiſche Regierung hätten in Wien derartige Vorlagen gemacht.

Mit der Ausarbeitung der Vorſchläge für die Bundesreform
iſt kein anderer betraut, als der frühere „Kreuzzeitungs“- Redakteur

Wagener. (Staatsb.3.)Kaſſel, d. 17. April. Aus Anlaß der von naſſauiſchen Land
tags Mitgliedern ergangenen Aufforderung, die Einberufung des deut
ſchen Abgeordnetentages betreffend, traten die hier wohnhaften
Mitglieder der kurheſſiſchen Ständeverſammlung geſtern Abend zu einer
Berathung zuſammen.
fung des deutſchen Abgeordnetentages dringend empfehle, ſobald der
ſachliche Jnhalt der preußiſchen Reformanträge nur einigermaßen be
ſtimmt zu erkennen ſei, und daß die Einberufung bis dahin zu ver
ſchieben, um ſo weniger Bedenken habe, als ſich mit Gewißheit erwar
ten laſſe, daß alle die feindſeligen Kundgebungen welche den preußi
ſchen Antrag, wie es ſcheint, lediglich ſeines nächſten Urſprunges wegen
bekämpfen, vor einer praktiſcheren Auffaſſung mehr und mehr verſchwin
den werden.

Leipzig. Die aus Anlaß des v. Bismarck'ſchen Vorſchlages
des deutſchen Parlaments und unmittelbarer Volkswahl mit allgemei
nem Stimmrechte am 18. April im Odeon abgehaltene Volksver
ſammlung war eine der zahlreichſten, welche dieſer, der größte Saal
Leipzigs, je umfaßt. Schon vor der anberaumten Zeit waren die
Räume dicht gefüllt. Die Berathungen waren äußerſt bewegt. Der
Beſchluß, welcher von einem Komité von Männern aus allen Gegen
den Deutſchlands (z. B. Albrecht von Fürth, Ben z von Kannſtadt,
Schmidt von Oberſtein, Strücken von Langenberg) durch Haddick
aus Berlin vorgeſchlagen und motivirt wurde, ging nach einem Aus
ſpruche tiefer ſittlicher Mißbilligung des Bürgerkriegs, in den uns eine
unvolksthümliche Regierung ſtürzen könnte, in der Hauptſache dahin
daß der Antrag der preußiſchen Regierung auf Einberufung eines deut
ſchen Parlaments mit direkten Wahlen bei allgemeinem Stimmrechte
zwar mit Vorſicht aufzunehmen, aber doch zu unterſtützen und auf
baldigſte Einberufung des Parlaments hinzuarbeiten ſei. Von Seiten
Leipziger Komitémitglieder war eine einfachere und beſtimmtere Faſ
ſung gewünſcht worden, nach welcher „der Vorſchlag der preußiſchen
Regierung zwar mit Vorſicht aufzunehmen, aber in keiner Weiſe zu
behindern ſei und ein Entgegentreten deſſelben im Falle des Scheiterns
eine ſchwere Verantwortlichkeit mit ſich führe allein man ließ dem
Wunſche der anderen Deutſchen das Uebergewicht. Jn der Verſamm
lung ſelbſt traten alsbald ſtärkere und entſchiedenere Anträge Seitens
des Dr. Götz und Advokat Dr. Pappermann aus Dresden hervor.
Der erſtere insbeſondere verlangte die Zurückweiſung des v. Bismarck
ſchen Vorſchlages aus dem Grunde, daß vorauszuſehen ſei, ein Mini
ſterium, welches der eigenen Volksvertretung die berechtigte Beachtung
verſage, werde ein Parlament nicht beſſer behandeln wollen. Bei der
Abſtimmung wurde der Antrag des Komité's mit größter Mehrheit
angenommen der entgegenſtehende des Dr. Götz war damit gefallen.
Zum Schluß wurde noch eine Erklärung für das Selbſtbeſtimmungs
recht der SchleswigHolſteiner und gegen einen zur Unterdrückung ihrer
Wünſche geführten Krieg als eine Verſündigung am Vaterlande zur
Annahme gebracht.

Aus Baden. Das politiſche Leben konzentrirt ſich gegenwär
tig auf einige Neuwahlen zum Landtag und auf die ultramontane Agi
tation gegen Einführung der obligatoriſchen Civilehe. Dieſe Agitation
geht zwar in aller Stille, aber deshalb nicht in ungefaährlicherer Weiſe
ihren Weg überall werden katholiſche Männervereine gegründet und
Unterſchriften von Männern, Frauen und Jungfrauen (auch Kinder
werden nicht verſchmäht) zu Petitionen gegen die Civilehe geſammelt,
die aber diesmal nicht an die zweite Kammer, ſondern an die erſte
und an die Frau Großherzogin gerichtet werden ſollen. Der Stil
dieſer Petitionen iſt zum Theil ein ſolcher, daß er zwar allen Wollüſt
lingen alle Ehre machen würde, daß es aber kaum begreiflich iſt, wie
Frauen und Jungfrauen“ ſolche Dinge unterſchreiben mögen und wie
man es wagen kann, mit denſelben vor die Frau Großherzogin zu tre
ten. Es iſt denn auch notoriſche Thatſache, daß ſehr kirchlich geſinnte
Leute eben dieſer ſchmutzigen Ausdrucksweiſe wegen ihre Unterſchrift ver
weigert haben. Jmmerhin wird es an einem gehörigen Adreſſenſturm
nicht fehlen. Bei der Gegenſtandloſigkeit dieſer läppiſchen Agitation
(denn die klerikalen Blätter ſelbſt verlangen die Uebertragung der Stan
desbuchführung an bürgerliche Beamte) iſt indeſſen anzunehmen, daß
man hierauf ſo wenig wie auf frühere klerikale Machinationen einen

Man war der Anſicht, daß ſich die Einberu-

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Die Anſichten der franzöſiſchen Blätt,

über die deutſchen Wirren lauten heute etwas beruhigter. Jn Betre
der Noten zwiſchen Preußen und Oeſterreich findet die „France di
deutſchen Staatsmänner machten es wie die Schuljungen, die wen
ſie zur Rechenſchaft gezogen würden dem Lehrer zuriefen „Er hat a

gefangen!“ Es würde beſſer ſein, wenn beide Theile gleichzeitig an
fingen, abzurüſten; das Schlimmſte bei dieſer Balgerei ſeien die Fol
gen für ganz Europa „die ſchweren Wunden, die dem Vermögen un

der Jnduſtrie aller Staaten geſchlagen würden, ſo daß offener Krie
kaum ſchlimmer als dieſe Unſicherheit wirken würde. Ueber Jtalien
iſt man hier mehr als je im Unklaren. Die Nachrichten, welche von
der italieniſchen Geſandtſchaft verbreitet werden, haben einen leicht be
greiflichen tendenziöſen Schnitt. Die Gerüchte über den angeblich be

reits erfolgten Abſchluß eines förmlichen Schutz und Trutzbündniſſe
zwiſchen Preußen und Italien beruhen auf einer wahrſcheinlich apokty

phen telegraphiſchen Depeſche Benedetti's an Drouyn de Lhuys, worin
der Abſchluß officiell angezeigt ſein ſollte. Eine ſtillſchweigende Verab
redung für einen nech fraglichen Fall iſt in der Situation begründet;
daß daraus eine förmliche, vollbrachte Thatſache gemacht wird, kann
bei dem jetzigen gewiſſenloſen Treiben an den großen Börſen nicht über
raſchen. Gewiſſe Menſchen wiſſen eben Alles. Jn Betreff des neuen
italieniſchen Geſandten in Konſtantinopel iſt zu melden daß der gewe
ſene Miniſter des Auswärtigen, Viconti Venoſta, heute auf ſeinen Po
ſten abgereiſt iſt, nachdem er ſich mehrere Tage in Paris aufgehalten

netien verhandle, waren verfrüht. Daß etwas im Plane iſt, deutet die
„France“ an, indem ſie ſeine Abreiſe mit dem Zuſatze begleitet: Wir
werden bald mehr von ihm zu reden haben.“

Donau Fürſtenthümer.
Unterm 14. April hat die Statthalterſchaft eine Prockla ma tion

an das Rumäniſche Volk gerichtet, welche daſſelbe zur Fürſten
wahl auffordert es heißt darin u. a., daß die Statthalterſchaft, „gelet
tet von der Pflicht, die ihr obliege, den Jntriguen und Machinatioren,
welche die Unterdrückung der Rumäniſchen Nationalität bezwecken, En
halt zu thun und ſicher, daß diesmal der Wille der Nation vom voſ

kommenſten Erfolge gekrönt ſein werde“, den Prinzen Karl Ludwig
von Hohenzollern unker dem Namen „Karl I. zum Fürſten Rum
niens vorſchlage. Dieſe Proclamation wird durch eine Bekahnt-
machung des Miniſterraths von gleichem Datum erläutert, welche ſe
lenweiſe von einer faſt rührenden Unkenntnitz der Geſchichte Europas
Zeugniß ablegt. Dieſes merkwürdige Actenſtück lautet:

gegeben, daß jetzt das Wohl, und wir können ſagen, das Sein Rumäniens von Euch
allein abhängt. Es ſind zehn Jahre ſeit Jhr zu drei verſchiedenen malen und be
den größten und feierlichſten Gelegenheiten erklärt und einſtimmig votirt habt, wie Ihr
es wißt, daß die politiſchen Zuſtände und unſere geographiſche Lage es gebieteriſh der
langen entweder eine einige und ſtarke Nation zu ſein oder unterzugeben ind diß
wir keine Nation ſein können, wenn wir auf unſerm Throne nicht einen Fürſten ha
ben, der Mitglied einer der herrſchenden Familien aus dem Abendlande iſt. Heute iſt
Euer Wunſch erfüllt, mehr noch, als es der größte Nationalehrgeiz beanſpruchen konnte.

hat. Die Nachrichten, daß er bereits in Wien ſei und dort über Ve

Rumänen! Die hohe Statthalterſchaft hat Euch durch Jhre Proclamation bekannt.

Fürſt Karl I. iſt Mitglied zweier herrſchenden Familien und zwar gehören dieſe u
den glänzendſten und mächtigſten. Er iſt nahe anverwandt, und zwar in aufſſteigerter
Linie, der königlichen Familie Preußens, jener Familie welche jederzeit in ihre
Mitte Helden erzeugt ünd die Friedrich den Großen der Welt gegeben hat, der di
ſeine Kenntniſſe und ſeinen Willen das kleine Herzogthum, das ihm die Nation an
vertraut hatte, in eins der mächtigſten Königreiche Europas umwandelte. Er

parte, welche durch Gottes Hand gekennzeichnet und die der erſtaunten Welt zwei Re
poleone gegeben welche von der Welt wie Halbgötter verehrt, dieſelbe geleitet, wie
der Magnet das Eiſen, zur Demokratie, zur Achtung der Nationalttäten, zum wahren
und unvergänglichen Ruhm. Er iſt der Sohn Sr. kgl. Hoheit Karl Anton Joachins,
Fürſten von Hohenzollern, des Hauptes der liberalen Partei, nämlich der lberalſten
und der gelehrteſten Nation der Welt, der Deutſchen Sohn des einzigen Fürſten der
Welt, welcher für die Vereinigung, für die Einigkeit Deutſchlands, ſelbſt ſeinen Thron
geopfert hat und welcher heute, geſchätzt, verehrt vom glorreichen Deutſchland, einer
ſeiner Hauptführer zur Freiheit und Einigkeit iſt. Karl T. der Rumänen iſt ſelbſt
einer der gelehrteſten und beliebteſten Fürſten Europas von den edelſten und frei
ſinnigſten Principien durchdrungen, beſcheiden, wie es die Tugend immer iſt, und ſtark
wie der Glaube, wenn er ſeine Pflicht zu erfüllen hat.

Rumänen die Hand auf dem Gewiſſen, in dieſem heiligen Augenblicke, wo in
Wahrheit ſich der Himmel für Rumänien öffnet, um ſeine Unſterblichkeit als Nation
zu verzeichnen, ſchwören wir vor Euch, vor Gott und Europa, wie wir verſichert ſind,
daß Karl I der Rumänen die Rumänen leiten wird auf dem Wege der Gerechtigteit,
der Tugend und der Freiheit, und daß es nur mit ihm und durch ihn ſein kann, und
ihre von der Vorſehungſgezeichnete Miſſion wird erfüllen können. Auf alſo, Rumänen
die Stunde des Heiles hat geſchlagen, das Lebensbuch Rumäniens ſteht vor Euch ge
öffnet, mit der einen Hand Auf Euren blutenden Wunden, die bald in den Brand ge
rathen wären, und in der andern Hand die Feder des Lebens, geht und ſchreibt in
das Plebiscit Karl J., Fürſt der Rumänen. Die Vorſehung ſcheint uns ſogar mit
Zeichen erleuchten zu wollen, indem es ſich trifft, daß mit dem 20. April, wo das
Pleblscit geſchloſſen wird, Karl J. ſein 27. Jahr vollendet. Um uns zu ermuntern,
hat es die Vorſehung gewollt, daß die Donau, dieſer Fluß, dem wir die Protectien
Europas verdanken, ſeinen Anfang, ſeine Quelle in dem Lande hat, wo Karl Fürſt
Rumäniens geboren ward. Wähit alſo, Rumänen, mit Eurem alten Glauben, wählt
mit Eurer Rumäniſchen Kraft, wählt einſtimmig und ohne eine Minute Bedenken
und alle Jntriguen ſind vernichtet und mit der Proclamirung Eurer Wahl wird auch
das Sein des Rumäniſchen Baterlandes proclamirt Und bekräftigt werden. Bukareſt,den 2. April 1866. Der Hraſtvem des Conſeils. Johann Ghika. (Folgen die Un

terſchriften der übrigen Miniſter.)

Werth legt. IJntereſſant iſt, daß auch unſere proteſtantiſchen Mucker
in neuerer Zeit wieder eine große Regſamfkeit entfalten ſich gleichfalls
gegen die Civilehe erklärt haben und ſich in ihrem Organ offen als
Bundesgenoſſen der Ultramontanen bekennen, denen ſie ihrer eigenen
Verſicherung nach viel näher ſtehen, als den „Schenkelchriſten“. Bezeich
nend iſt, daß proteſtantiſche Geiſtliche dieſer Richtung ſeit Jahren ſchon
in dem ultramontanen „Badiſchen Beobachter“ ſchreiben und daß die
er „gläubigen“ Proteſtanten ſtets mit großer ächtung und Rückſicht
ehandelt,

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 20. April. Die „Bayerſche Zeitung“ erklärt die

Nachricht, die bayerſche und ſächſiſche Regierung hätten ein Programm
in Beziehung auf die dem preußiſchen Reformantrage gegenüber zu
beobachtende Haltung vereinbart, für grundlos, und fügt hinzu, die
bayerſche Regierung habe ſich bisher nach keiner Seite hin über ihre
Anſichten bezüglich der Aenderung der Bundesverfaſſung geäußert, ſie

behalte ſich vielmehr ihre Entſchlizungen bis zu demjenigen Zeitpunkte
vor, wo ſie ven dem materiellen Jnhalt der preußiſchen Vorſchläge

Kenntniß erlangt haben werde.

doppelt anverwandt mit Napoleon III., und zwar iſt er Mitglied jener Familie Bong
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München, d. 20. April. Der Miniſter des Auswärtigen, Hr.
o. d. Pfordten, reiſt morgen Mittag zur Miniſterconferen z nach
Augsburg wo die Miniſter v. Beuſt, Frhr. v. Varnbüler, v. Dal
wigt und vermuthlich auch Frhr. v. Edelsheim zuſammentreffen werden.

Stuttgart, d. 20. April. Der „Staatsanzeiger“ meldet, daß
bezüglich der Bundesreform Frage eine Einigung zwiſchen Würt
tamberg, Baiern und Baden in allen weſentlichen Punkten feſt ſteht.

Bremen, d. 20. April. Die Bremer Bank hat heute den Discont
von 5 auf 6 erhöht.

Paris d. 20. April. An der heutigen Börſe herrſchten die
friedlichen Gerüchte entſchieden vor. Man ſprach viel von günſtigen
Nachrichten aus Deutſchland und wollte ſogar wiſſen, Heſterreich werde
ſich geneigt zeigen, mit der Abrüſtung zu beginnen. Alle Werthpapiere

waren feſt und begehrt. eKopenhagen, d. 20. April. Dem Reichsrathe iſt der Jnhalt
des von der internationalen Finanzcommiſſion unterzeichneten Proto
kolls mitgetheilt worden. Die Herzogthümer haben eine Averſional
Summe von 4,800,000 Rolr. zu zahlen. Hiervon kommen in Abzug
Kaſſen beſtände im Betrage von 1 060000 Rodlr. Der Reſt von
3,740,000 Rolr. iſt vom I. April 1865 an mit 4 pCt. zu verzinſen
und in ſechs Terminen abzutragen, und zwar am I. Juni 1866
1,500,000 Rodlr. demnächſt am 1. April 1867 bis zum 1. October
1868 halbjährlich 500,000 Roölr. und der Reſt am 1. April 1869.
Die Zahlung geſchieht an die Hauptkaſſe in Kopenhäagen. Die jähr
liche Penſionslaſt beträgt für das Königreich 1,471,968 und für die
Herzogthümer 208,962 Rolr.

London, d. 19. April. Jn der heutigen Sitzung des Unterhau
ſes erwiderte der Unterſtaatsſecretair Layard auf eine Interpellation
Verney's: Durch die Wiener Verträge hätten die Großmächte Preu
ßen die ehemals ſächſiſchen Theile ſeines Staatsgebietes garantirt. Eng
land würde, wenn ein Krieg ausbrechen ſollte, die Mitgaranten der
Wiener Verträge über den alsdann einzuſchlagenden Weg befragen
Layard erklärte weiter, daß die aus Stuttgart auf telegraphiſchem
Wege mitgetheilte Analyſe einer öſterreichiſchen Antwortsnote auf eine
engliſche Depeſche gänzlich unwahr ſei. Die Reformdebatte wurde
vertagt die Abſtimmung findet vielleicht ſchon morgen ſtatt.

Bukareſt, d. 20. April. Heute wurde der Prinz Karl von
Hohenzollern in Folge des Scrutiniums zum Fürſten von Rumä-
nien proklamirt. Der ruſſiſche GeneralKonſul hat im Auftrage ſei
ner Regierung gegen die Jnſinuation, daß Rußland an den Aufſtän
den in der Moldau betheiligt ſei, proteſtirt. Baron d Avril iſt
eingetroffen und hat die Geſchäfte des franzöſiſchen Konſulats über
nommen.

New York, d. 12. April. Der Senat hat die Anleihebill
und das Repräſentantenhaus die Bürgerrechtsbill gegen das Veto
des Präſidenten angenommen. Es geht das Gerücht von einer bal-
digſt bevorſtehenden Proclamation, durch welche allgemeine Amne-
ſtie gewährt wird. Eine Menge Fenier haben ſich an der Grenze
von Neu Braunſchweig zuſammengerottet und bedrohen Campobello
und St. Stephens.

Aus der Provinz Sachſen.
Quedlinburg, d. 15. April. Unſere Schützengeſellſchaft hat

in ihrer letzten Verſammlung beſchloſſen, daß in Rückſicht auf die ge
genwärtigen politiſchen Verhältniſſe das diesjährige Provinzial Schützen
feſt hier nicht abgehalten werden ſoll.

Bei einer außerordentlichen Reviſion der Poſt Expedition zu
Stumsdorf fand der Reviſor genügende Veranlaſſung, die Privat
Wohnung des Poſtexpeditions Gehilfen einer beſonderen Jnſpection zu
unterwerfen. Dort fand er in dieſer eine auffallende Unordnung, und
bei dem Nachſuchen in verſchiedenen Kiſten, Kaſten und Schränken,
ſogar in Kleidertaſchen nahezu 150 Stück theils offene, theils noch voll

ſtändig verſchloſſene Briefe, darunter anſehnliche Werthſtücke, welche in
einem Zeitraume von noch nicht ganz drei Monaten dem Poſt- Verkehr
entzogen, mithin wie das Strafgeſetzbuch ſagt, unterdrückt. wor
den waren. Der betreffende Beamte ſtellte das Beiſeiteſchaffen dieſer
Briefe in Abrede, und behauptete, daß ein Dritter dies gethan haben
müſſe, um ihm zu ſchaden, iſt aber jetzt in erſter Jnſtanz zu 1 Jahr
Gefängnißſtrafe verurtheilt und außerdem auf zwei Jahre zur Verwal
tung eines öffentlichen Amtes für unfähig erklärt worden.

Das nächſte Schwurgericht zu Erfurt wird eine äußerſt weit
läufige Unterſuchung zu erledigen haben. Es handelt ſich Um einige
zwanzig verſchiedene Verbrechen, welche von mehreren zur fortgeſetzten
Verübung von Diebſtählen verbundene Perſonen gemeinſchaftlich aus
geführt ſind. Der ſchwerſte Anklagepunkt iſt auf verſuchten Mord ge
richtet. Der Schauplatz der verbrecheriſchen Thätigkeit iſt theils das
Herzogthum Sachſen, theils das Herzogthum Gotha, theils das König-
reich Hannover die beſchädigten Perſonen zählen meiſt zu dem Stande
der Land Pfarrer. Zur Feſtſtellung der Thatfragen wird es mehr als
hundert Zeugen bedürfen.

Lotterie.
Bei der am 20. d. angefangenen Ziehung der 4. Klaſſe 133. Königlicher Klaſſen

Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 10,000. Thlr. auf Nr. 44,577. 2 Gewinne zu 5000
Thlr. fielen auf Nr. 11,161 und 86,975.

2 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 12,038 und 63,761.
51 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1022. 1879. 2002. 2217. 3379. 4055. 4337.

4953. 5492. 6788. 12,715. 13,274. 16,240. 17,608. 17,756. 18,196. 26,694, 27,066.
29,354. 33,224. 39,359. 40,383. 51,156. 51,901. 53,160. 54,861. 55,277. 58,811.
59,972. 60,019. 63,065. 63,392. 66,007. 67,091. 69,992. 73,488. 74,810. 76,313.
77,589. 78,810. 79,996, 80,348. 81,306. 84,280. 84,701. 85,961. 87,079. 89,637.
90,376. 90,843 und 91,180.

49 Gewinne zu 500 Thlr.
19,277.
40,612.
53,376.

auf Nr.
25,164. 25,217. 27,771. 34,480.
42,598. 42,765. 42,851. 46,736.
54,212. 55,853. 56,745. 59,361.

67,555. 67,974. 70,109. 72,420. 74,717.
90,793. 93,415 und 94,925.

68 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1462. 2582.
15,097. 15,159. 17,844. 18,165. 20,684. 22,568.
31,051. 33,467. 35,276. 36,245. 37,538. 38,280.
44,382. 44,442 45,268. 45,656. 46,722. 47,081.
50,834. 50,993. 54,725. 54,893. 55,879. 55,977.
62,665. 64,212. 66,829. 66,985. 70,136. 71,609.
78,938. 84,521. 84,676. 84,803. 86,202. 86,751.
und 93,819.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 23. April 1866 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Prolongation zweier Ackerpachtcontracte.

Bauprojects für das Gymnaſium.
Geſchloſſene Sitzung.

1) Definitive Anſtellung eines Beamten.
führers und Ergänzung der Commiſſionen.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 20. April.

1564. 1692. 2574. 7265. 9245.
34,673. 35,351. 35,421. 36,026.
48,750. 48,863. 48,964. 50,753.
63,243. 63,697. 64,686. 66,949.
80,644. 84,741. 85,359. 89,970.

10,941.
38/263.
51/651.
67,168.
90,016.

3554. 3775. 5409. 7920.
24,319. 27,997. 28,155.
41,759. 41/913. 42,337.
47/419. 48,127 48,811.
57,658. 58,123. 61,690. 62,653.
71/617. 74,505. 75,480. 77,531.
86,775. 88,504. 91,353. 93,023

14,973.
28,800.
43,930.
49,042.

2) Genehmigung des

2) Wahl des Schrift

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Wind Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmekanſcht
8 Mrgs. Haparanda (in

Schweden) 336,6 4,0 NO., ſchwach. bedeckt.
79 Königsberg 336,7 0,0 NW., mäßig. trübe.
6 e Berlin 335 9 1,1 80., mäßig bewölkt.Torgau 333,7 1/9 S0O., mäßig. bewölkt.

Für ein gebildetes, junges Mädchen wird in Jn meinem neugebauten Hauſe vorBekanntmachungen.
Auction.

Donnerstag den 26. April e. Vormittags
11 Uhr ſoll im Gaſthofe „Zum goldenen
Pflug I neuer vierſitziger Jalouſie
Wagen gegen baare Zahlung in Preuß. Gelde
verſteigert werden.

Elſte, Auctions-Commiſſar.

Große Auction.
Dienstag d. 24. April Vormittagsvon 10 uhr ab verſteigere ich in der

früher Gärtner ſchen Wagenfabrik
am Bahnhofe: eine große Anzahl
elegant u. dauerhaft gearbeitete
Gartenmeubles aus Schmiede
Eiſen u. Eichenholz. Vom 22.
April ſtehen dieſe Sachen zur Anſicht.

Hoppe,.Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Kalk- Verkauf. Friſch gebrannter wei

h ßer Kalk iſt täglich,Wſpl. 7 in der Friedr. Kunze'ſchen
Kalkbrennerei in Löbejün zu haben.

einer feinen bürgerlichen Familie eine Stelle zur
Unterſtützung der Hausfrau und Beaufſſichtigung
der Kinder geſucht.

Adreſſen werden unter S. E. Nr. 19 nach
Naumburg a/S. poste restante erbeten.

dem Geiſtthore, Mühlweg 3, ſind
noch 2 herrſchaftliche Wohnungen
mit Garten zu vermiethen und ſo
fort oder auch ſpäter zu beziehen.

M. Koerding, gr. Schlamm S.
Leinſaat, letzter Erndte zur Ausſaat, von

der Hauptflachsgegend bezogen, empfiehlt in
Metzen und Scheffeln J. F. Weber.

Eine Bäckerei und Pfefferküchelei auf dem
Lande iſt zu verpachten und weiſt nach Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Auch in dieſem Jahre halte ich ein ſtarkes
Lager von altem Pech- u. Schiffstheer,
Steinkohlentheer, Leinölfirniſe u. no
tire billigſt. J. F. Weber.

Alle Arten Schriftſtücke, wie Klagen, Jnfor
mationen, Teſtamente, Codizille, Kauf, Tauſch,
Pacht u. Miethsverträge, Vergleiche Arreſtge
ſüche, Executionsanträge c. c. c. werden mit
Sachkenntniß angefertigt und Commiſſions Auf
träge ausführt durch

Cönnern Wilh. Jmme,
conceſſ. Commiſſions und

Schreibbüreau Jnhaber.

Ein Laufburſche von außerhalb, 14 17
Jahre alt, wird geſucht in Kochs Garten.

Ein Lehrling findet in me'ner Buchbinderei
noch Aufnahme G. Janeck, Schulzaſſe 7.

Ein Seiler- und Materialwaaren Geſchäft
auf dem Lande iſt zu verpachten und weiſt nach
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Ein neues Pianoforte, engl. Me
chanik, zu verkaufen kl. Klausſtr. I.

B. Schmidt Co.empfehlen ihr Lager von Freiburger Ce
ment, Hausflurplatten von Schiefer und
Marmor, feuerſichere Dachpappe, Asphalt,
Steinkohlenpech, Theer und Nägel zu
billigſt geſtellten Preiſen.

Eine Oreſcherfamilie findet bei billiger Woh
nung und gutem Lohn Uiterkommen. Ein tüch-
tiger Knecht, der ſich mit zum Kutſcher eignet,
wird ebenfalls geſucht.

Rittergut Rößuln bei Weißenfels.



Zum in und Verkauf von Staatspapferen, Actien.
empfiehlt ſich unter billigſter Berechnung

Prioritäten und Anlehensloosen
e Effectengeschaft,

Markt Nr. 10.

Amerikauische Nähmasch ünen- Gesellschaſſ.
Vortheilhaft bekannte Nähmaſchinen

für Vamaifien, Schneider Schnhmaoher ete.,
Fabrikanten, die beſten und wohlfeilſten Rähmaſchinen am Markt.

Niederlage in alle
bei D. ehe

nach neuen und verbeſſerten Prinzipien verſchiedener

a.
T großer Berlin Ur. 13.

Beht amerikanische

möglichen Näharbeiten in größter Auswahl vorräthig

Gr nennt envon J. M. Singer Co. New Vork,
ven Wheeler G Wilson Bridgeport,

vor allen anderen Fabrikaten als die beſten änerkannt, von keiner Nachahmung erreicht, zu allen nur

Die werthvollen
n

t Freienſtein i. d. Pr., 7. Januar 1866.
„E. W. erſuche ich ganz ergebenſt, mir 40 Flaſchen von Jhrem ſo ſchönen und der Ge

ſundheit ſo zuträglichen. Mal, bier zu ſenden ec.“ Lange, Rittmeiſter a. D.
Streſow, b. Bh. W. Warnow, 3. Januar 1866.

„Von dem vorzüglichen Hoff ſchen Malzextrakt Geſundheitsbier erbitte ich mir ein Quan

tum ec.“ Frau v. Winterfeld.General Depöt- bei A. hen in Ia e a Leipzigerſtr. 105.
h S

Der gr. Ausverkauf
eines der feinſten Berliner Herren-Kleider-Magazine wird
nur noch kurze Zeit fortgeſetzt.

e S

n

h e e Se Schinnenwassen! rdas die Unreinigkeiten und Schinnen ganz radical entfernt und beſeitigt das berühmteſte Toi
flettenmittel dieſer Art aus der Fabrkk von Hutker Co. in Berlin ächt zu haben in Fla
öns 5 15 bei Feld e C. in Halle a S., Leipzigerſtr. 109

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab ein wohlaſſortirtes Lager vonWeinen aus der Weinhandlung der Herren e Kintere
in Magele burg bezogen halte. Somit bin ich in den Stand geſetzt was ſowohl Quali
tät als auch Preis anbetrifft allen gerechten Anforderungen zu genügen und halte mich einem
geehrten Publikumn angelegentlichſt empfohlen.

Prettin, den I April 866. Briedrich Wranke, Gaſtwirth.
Friſche Mecklenburger Spickaale
erhielt heute die erſte Sendung

urüuns Taraunin.

unterwegs verloren gegangen.
S bringer verſpreche eine Belohnung

Die Haupt Niederlage obiger Fabriken bei Glto Glüseke, Schmeerſtraße 31.

Faſweimn
aus reinem Moſelweine pr. Humpen oder

Flaſche 3 pr. Fl. 9 bei
größerer Abnahme Nabatt, täglich friſch
in der Weinhandlung von

Peter Weroich,
Auf dem Wege zwiſchen Halle und Fien-

ſted t ſind am d. M. 18 leere Säcke ver
loren gegangen. Dabei 11 Stück ohne Namen
mit 8 ſchwarzen Streifen und 7. Stück mit
Namen L. NReußner in Fienſtedt.

Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelben
gegen Empfangnahme einer ſangemeſſenen Pe
lohnung beim Gutsbeſitzer G. Neufßener in
Fien ſtedt abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt.

Ein Wechſel über 809
von mir am 11. Januar d. J. auf J. G.
Heine ausgeſtellt und ſam 24. April d. J.
fällig ſt in einem alten Courier eingeſchlagen

Dem Wieder

C. J. Stengel.
Am Donnerstag den 19. d. M. wurde auf

h der Chauſſee von Rio Us dorf nach Halle ein
braunſeidener Sonnenſchirm (en tut. cas) ver
loren. Der ehrliche Finder erhält eine gute Be
lohnung im Pfarrhauſe zu Seeburg.

Porter, eignes Gebräu, von der Commiſß
ſion der Gewerbe- Ausſtellung in Merſeburg mit
dem erſten Preis agekrönt iſt in feiner wohl
ſchmeckender Qualite ſtets vorräthig in der

Brauerei pon C. E. Schober, Halle
Ein anſt. kräft. Mädchen wünſcht die Land-

wirthſchaft zu erlernen und ertheilt nähere
Auskunft Frau Schmeil, Schülershof 158.

Lehmanmns Bierkeller
zur Exrfriſchung.

Heute Sonntag und folgende Tage muſſ
kaliſche Abendunterhaltung nebſt einen
ſ. Töpfchen Bier.

Dem guten Lehrer Herrn Friedrich Ki
Tian zu ſeinem 50 jährigen Jubiläum ein don
nerndes Lebehoch! von ſeinen Schülerinnen

A e. Ce. AraLauchſtädt, den 22. April 1866.

Roceo's tabliggement.
Heute Sonntag den 22. April

Gr ne So mann.Auftreten der engagirten Mitglieder.
Entree 2Anfang 8 Uhr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.7

Keie Gemeinde in Halle.
Mittwoch (Bußtaäg) den 25. April Votmit

tags 9 Uhr im Saale des Herrn Land
mann große Brauhausgaſſe Nr. 9, Vortrag
vom Prediger A. T. Wislicenus aus
Berlin.

Erſt

e
e

z Jn
gangenn St
züſilier

Kugel
ſtungsſt

ging de

laſſung

Frau u

copikte

wäſſrige

diehlors
Silberb
an ſein
Grunde

iſt, an
ſich ſchr

ſieht d
das Aet

Vorſicht

als ein
mentlich

Zunge

immerhi

und bö
der ſint
fährlich.

ſiſchen
merkwü
funden
wurde
Arbeiten

3 Uhr,
nahm r
heben
haushol
ſelbſt w
größer
maſſen

die ben
nieüre

Höherd
ſer vor
und vor
im höch

Mauerr
lange e
züge fü

von 32
zu delo
Uhr Ne
bis end

hörten.

und m
Bewoh
nach de
Polizei
nicht in

Abends
ausgelö
auch ni
treffend

artiger

argentit

Zeit de
ten den
ſtreichet

kamen
Del gen
Der ei
bekannt

el St.
Leguas
ſo reick

in Ang
zen der

ſuk (2
lungen
den füt

daß ſe
wohnte

wo die



hiedener

n odet
bei

friſch

h.

Fien
cke ver
Namen

ück wit

ieſelben

gel.
rde anf
Ule ein
as) ver
ute Be

Sommiſ

urg mit

wohl
er

alle
Land-
nähere

15.

v

Erſte Beilage zu 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 22. April 1866.

Vermiſchtes.
Jm letzten däniſchen Kriege wurde bekanntlich ein Füſilier vom

z. Jnfattterie Regiment, der ſich gegen ſeinen Unteroffizier gröblich ver
gangen hatte, zum Tode verurtheilt, ihm aber die Bitte gewährt, noch
hin Sturm auf die Büppeler Schanzen mitmachen zu dürfen. Der

e

Kugel getroffen und wegen der bewieſenen Tapferkeit zu 18 Jahr Fe
ſungsſtrafe begnadigt. Am Mittwoch, dem Jahrestage des Sturmes,
ging dem Feſtungsgefangenen eine Depeſche zu, welche ihm ſeine Frei
laſſung und Begnadigung ankündigte. Nachmittags feierte derſelbe mit
Frau und Kind in Berlin ein ganz eunverhofftes Wiederſehen

Die ſogenannten Zaubere Photographie n ſind gewöhnlich
copite, nicht vergoldete aber ſixirte Silberbilder, die ſo lange in eine
wäſſrige Löſung von Queckſilber Chlörid Aetzſublimat, Hyärarggrum
heinoratum corrosivum, Her Apotheken getaucht werden bis das
Süberbild aufgelöſt und ein weißes daher unſichtbares Queeckſilberbild
an ſeine Stelle getreten iſt Bkingt man ein ſolches auf weißem
Grunde unſichtbares Bild mit einer Schwefelverbindung, welche geeignet
ſt, an Queckſilber Schwefel abzugeben, in feuchte Berührung, ſo bildet
ſich ſchwarzes Schwefelqueckſilber, das in dünnen Lagen gelbbraun aus
ſieht das Bild kommt dann mit dieſer Farbe zum Vorſchein. Da
das Aetzſublimat bekanntlich ein ſehr ſtarkes Metallgift iſt, ſo erſcheint
Vorſicht mit ſolchen Bildern dringend geboten, beſonders da ſie ſich
als ein Spielzeug vielfach in den Händen von Kindern befinden Na
mentlich würde ein etwaiges Belecken des unfertigen Bildes mit der
Zunge ſehr gefährlich ſein da bei nicht ſorgfältigem Aus waſchen ſich
immerhin eine genügende Menge Aetzſublimat in dem Papiere befindet
und böſe Zufälle veranlaſſen könnte. Die wieder hervorgerufenen Bil
der ſind wegen der Unlöslichkeit des Schwefelqueckſilbers weniger ge
faährlich.

Venedig. Ueber die Ueberſchwemmung durch den arte
ſiſchen Bruünnen in Vetiedig erfährt man Folgendes: Das ſeltene
merkwürdige Naturereigniß hat am 11. d. Mts. Nachmittags ſtattge
finden. Jm Brauhauſe auf St. Agneſe, im Stadtbezirke Dorfoduro,
wurde ſeit längerer Zeit an einem Brunnen gegraben, und waren die del mit allen Futterartikeln.

NachmittagsArbeiter bereits auf eine Tiefe von 50 Meter gekommen.
z Uhr, als eben die Arbeiter in ihrem Tagewerke ausſetzten, ver
nahm man plötzlich ein unterirdiſches Getöſe wie bei einem Erd
beben, und mit einem Male ſchoß aus der Tiefe des Brunnens ein
jaushoher Waſſerſtrahl empor, ſo dick als die Höhlung des Brunnens
ſelbſt war. Ohne Unterlaß gings ſo fort, als plötzlich das Getöſe noch
größer wurde und mit dem Waſſer zugleich rauchende und gaſige Erd
maſſen aus der Tiefe hervorkamen und in den dichteſten Maſſen auf
die benachbarten Häuſerdächer niederſtürzten. Polizeibeamte IJnge
nieure und Polizeiſoldaten eilten herbei, und alsbald erkannte man die

in der argentiniſchen Conföderation wieder ein neuer Erwerbszweig.

ſuk (Afrika) leſen wir in dem Heft III. der „Grographiſchen Mitthei
lungen von Dr. Petermann: Das Verbot der StlavenAusfuhr aus

Wohnte Bahn a
wo die Sclaven für den algeriſchen Markt verkauft wurden.

Füſilier, der den Tod ſuchte und überallvoran war, wurde von keiner

Ueber das Wiederaufleben des Sclavenhandels in Mur-

den fürkiſchen Häfen an der Nordküſte von Afrika hatte die Folge an e
daß ſeit 1857 die großen Carawanenzüge aus dem Sudan ihre altge Jur l au e

ch Murſuk verließen und ſich nach Ghat wendeten,
Gegen

e

wärtig iſt aber Alles wieder im alten Geleiſe, der Sclavenhandel ſteht
in Mürſuk wieder in voller Blüthe Der Reiſende G. Roblfs ſchreibt
darüber „Der jetzige Gouverneur von Feſan, Halim Bei, befördert
den Sclavenhandel auf die nichts würdigſte Art, weshalb ich allen
freundſchaftlichen Verkehr mit ihm abgebrochen habe. Dieſer Handel
hat ſeit Halim Bei in der That einen ſolchen Aufſchwung genommen,
daß täglich Carawanen aus Egypten eintreffen, um Sclaven zu kaufen
Heute befitiden ſich hier 2000 Sclaven zum Verkauf. Man zahlt in
Murſuk 500 Fres. für einen kräftigen jungen Mann und 600 bis 800
Fres. für eine erwachſene hübſche Sclavin.“

Börſen Verſammlung in Halle
am 21. April 1866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Jn den öffentlichen Angelegenheiten iſt nichts eingetreten was eine Ver
ſchlimmerung der politiſchen Lage befürchten ließe. Dennoch iſt die ſolide
Geſchäftsthätigkeit fortdauernd zurückhaltend und bleibt in den meiſten Ar
tikeln auf den augenblicklich unaufſchiebbaren Bedarf eingeſchränkt, weil
es ihr an Vertrauen fehlte ob in den ſchweren und durch Einmiſchung
frivolſter Erdichtungen Unberufener verſchlimmerten Verwickelungen ein für
lange Zeit beruhigendes Endergebniß durch friedliche Mittel erreichbar ſei.
Eines aber haben wir auch in der abgelaufenen Woche ſich wiederholen
ſehen. Während die Effektenbörſen Tag für Tag von entgegengeſetzken
Stürmen hin und her gewörfen wurden harrte der Handel mit reglen
Waaren in erwartungsvoller Ruhe der Dinge die da kommen werden.
Auch auf dem Geldmarkte ſcheinen ſich die Vorboten der Knappheit zu
melden die Wochenabſchlüſſe der engliſchen und der franzöſiſchen Banken
ſind nicht günſtig, und einzelne deutſche Banken, wie die Münchener und
Bremer haben ihren Diskont bereits erhöht. Die Frühjahrswitterung
hat ſich zwar auf einige Tage abgekühlt, aber dieſer kurze Umſchlag war
nicht im Stande die Ausſichten auf ein fruchtbares Jahr zu trüben. Jn
Folge deſſen blieb Getreide unverändert; Stärke wurde etwas mehr
gefragt; Spiritus war matt, Mineralöle feſt und Rüböl verflaute
unter dem Einfluſſe des guten Standes der Raps und Rübſenfelder.

Die Ausſicht auf reichliche Futterernten brachte totale Stille in den Han
Jn Brennſyrup blieb es in dieſer wie

in der Vorwoche äußerſt ſtill und bei nominellen Preiſen in Rohzucker
war die Kaufluſt umfangreicher, da Abgeber die bisherigen Gebote accep

tirten. Die heutigen Notirungen ſind
Weizen: feſter mit etwas gebeſſerten Preiſen, 179 54 58—58

bez. feinere Qualitäten höher.

Roggen unverändert 168 46 46 bez.
Gerſſte: ermattete, 140 W 38 40 bez.
Hafer: unverändert, aber feſter, 100 6 26 26 bez.
Hülſenfrüchte: ohne Handel.
Wicken: wenig gefragt und weichend 66——-70 bez.
Kümmel: ohne Handel
Fenchel: S bez.
Stärke: 6 gefordert 51 W bez.
Spiritus: Kartoffel loco 14 bez.

bez.

Rüböl: matter, 16 angeboten p. Sept. Oct. 12 geſucht.
Solaröl: feſt u. unverändert wie zuletzt, Prima loco und p. Mai Juli

in Poſten 7 bez. weiß loco bez. alles excl.
Einzelne Marken geſucht.

Erdöl: thüringiſches loco 8 9 excl. bez.
Rohzucker: feingelb 9 bez. mittelgelb 9 bez.

Preiſen war die Kaufluſt regſamer.
Syrup: ohne Handel.
Schlempekohle (rohe Pottaſche): p. Ctnr. 3 für jetzt und ſpätere

Termine.

Oelkuchen: 12 bez.Kartoffeln u. Futterartikel: unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 21. April. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 7 6 bis 2 13 J 3 H. Roggen 1 276 X bis I. 28 3 Gerſte 1 17 6 X bis I 20 SHafer 1 2 6 X bis 1 3 Heu pro Ctr. I L Langſtroh pro Schock à 1200 e. 12 Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, den 20. April. Weizen 60——58 pr. Scheffel 84 L. Roggen

I Gerſte 44 41 pr. Scheffel 70 e. Hafer Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß 14

Nordhauſen den 20. April. Weizen 2 S bis 2 15 Roggen
1 20 bis I 28 Gerſte 1 10 bis 1 25 Hafer 12 bis 1 7 Rüböl pro Centner 17 Leindl pro Centner 16.

Berlin den 20. April. Weizen loco 46—-74 nach Qualität hochbunt poln.
70 ab Kahn bez., Lieferung pr. 2000 Pfd. pr. Mai Juni 62 pr. Juni Juli
62 Br. pr. Juli Aug. 63 Br. 62 G. pr. Septbr /Octbr. 62 bez.
Roggen loco 83 S4pfd. 45 ob Kahn bez., April u. Frübj. 44 44
bez Mai Junt 445 bez. u. G., ä Sr. Juni Juli 46 45 bez. Ju li
Aug. 452 bez. Sept. Oct. 45 --45 bez. Gerſte, große und kleine
33 44 pr. 1750 Pfund Hafer loco 24 8 ſchleſ. 24 2 ab
Bahn bez. April, Frühf. u. Mai Juni 27——-26 bez., Juni Juli 27

bez., Juli Aug. 26 F. bez. Erbſen Kochwaare 54 -62 Füutkerwaare
46— 52 Räüſbol loco 16 Br., April 15 bez., April Mal 15

Rüben 13

zu dieſen

bez., Mai Juni 14 bez., Juni Juli 13 Br., Sept. Oct. 12 I
12 bez. Leinöl loco 15 Spiritus loco ohne Faß 145 bez.

Avril A. April Mai 14 bez. Mai Juni 14 bez. u. G Br.
bez. Br. u. G., Jult Aug. 14 e ber Aug. Sept.

u. Ser V bez u. G., Br. Weizen vernächläſſigt, Termine
u unveränderten Preiſen ziemlich rege umgegangen. Roggen in effektiver Waare fand

wenig Beachtung und ging auch nur in kleinen Partieen um. Unter dem Eindruck

Fct. 15
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r Bekanntmachungen
Wo Nothwendiger Verkauf.

MagdeburgHalberſtädter Eiſenbahn.
S Vom 20. d. Mts. ab werden auf unſeren Bahnſtrecken

öntag et S S 2h. beim Königl. h tsgerichte C öthen-Halberſtadt und GüſtenStaßfurthzu h Seit die Perſonenzüge nach folgendem neuen Fahrplan befördert
s Fuß Das zur Banquier Rummel'ſchen Kon A. Jn der Nichtung von Halberstadt nach Cöthen:

kursmaſſe gehörige, im Hypothekenbuche von ge- ges di Halle Band 65 unter No. 2347 eingekragene L. e IEIESE SGrundſtück

le 9 Zoll Morgs. Morgs Nachm. Abends30 [D Ruthen von der ſogenannten Lehm o
breite worauf ein Wohnhaus nebſt Sei von Halberſtadt 6. S. 15. 3 25 20.
tengebäude exrichtet ſind“,

nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi Wegeleben Gni20s 8 a0- 338. 9.

D ſtratur r e e Nr 15) ein Morgs Nachm Abendsv. n e, abgeſchätzt au z m.iebes zuſchende ar n Aſchersleben 5. 7. 40. 9 46 1. o 4. 26. 7 11.

n Ham ſ ſoll AbendsGhpsſtel am 26. Mai 1866 „Güſten 5 24 8. 10. 10 30. 1 35 4 45. 7 20. 10. 10.Hamburg Vormittags II Uhr
am vordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Treppe Bernburg 5. 49. 9 10. 11. 5. 5. 10 35.
hoch. Zimmer Nr. 10, vor dem Deyutirten S eHerrn Gerichts Aſſeſſor Schmidt meiſtbietend in Cöthen 6. 25. 95 5. 12. 5. 30.
verkauft werden. Morgs Morgs. Mittgs. Nachm.Geh Gläubiger welche wegen einer aus r Hy

wvothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 2 8c denn Kaufgeldern Befriedigung g. on E. Jn der Richtung von Cöthen nach Halberstadt:

it ih i erichteen t e e i e m. u rF Auf dein Winkeler Forſtrevier Mittel n Ebthen W T am z gerwald ſchlag am Mittelſchlag, ſollen e e A.Mittwoch den 2. Mai 1866 Morgs.von Vormittags 9 Irbe an Bernburg 5 9. 8. 14 3. 6. 55. 9.15.4617, Schock große, mittlere und kleine Reife, S h hbei Lünſtiger Witterung an Ort und Stelle, bei G v 9 t Abendso Fegenwetter in der Schenke zu Winkel, meiſt Güſten 26. 4080. 50. e re
156 bietend verkauft e Morgs.Sammelplatz: Gatterſtedter Wegweiſer. Aſchersleben G r 11. 2Auſedt, am 19. April 1866. e e e2 S63 Großherzog en Suitngeannt. Wegeleben 7. 10.10. 20. 4. 25. 9. 25.

De 2 i lberſtadt 7. 25. 10. 30. To. ov in Ha t 9Preiswürdige Gutoverkäufe. Motge Morge Rache n Abends
Mit dem Verkauf einer bedeutenden Anzahl

J von Gütern in jeder Bodenmiſchung c. im G. Jn der Nichtung v sten gPreiſe von 10000 bis 500 000 die chtung pon Güsten nach Stassfurth:
gö ſich in Oſt Weſtpreußen, Pommern und Poſen Ia. VI VI

befinden beauftragt ertheile ich gern den Hrrn.
Käufern jede erwünſchte Auskunft und ſichere Morgs. Morgs. Nachm. Abends
ſtrengſte Reellität und Angabe der ſpeciellen Ein von Güſten 5. 25. 9 25. 1. 40. 7 25.

zelheſten zu. Alb. Rob. Jacobi, Gutsbe J eheſier in Oanzi g. in Staßfurth 5. 40. (9. 40. 55. 7. 40.
Gutsverkauf in de e n

Erbtheilungshalber beabſichtigen die Geſchwi S ei te Reußner de u Oberrigdorf belege I. Jn der Nichtung von Stassſfurth nach Güsten:
S nes Gut, an guten Wohn und Wirthſchaftsge 7binden, Garten 80 Morgen 169 R. Feld, h
s589 Acker Weinberg und vollſtändigem Inventar Morgs. Morgs. Abends Abends
m ſofort aus freier Hand zu verkaufen. von Staßfurth 8. 45. 10. 10. 6. 9. 46.u Wegen Zahlung der zweiten Hälfte der Kauf
41 pr können günſtige Bedingungen gen in Güſten 9. 10. 25. 6. (9. 55.

ö1 werden. S54 Selbſtkäufer wollen ſich an den Unterzeichne
ten wenden. Anterhändler werden verbeten Zwiſchenſtationen ſind außerdem in Gatersleben Nachterſtedt, Froſe und Biendorf

Oberriß dorf b. Eisleben, den 16. April 1866. Sämmtliche Züge be ördern Perſonen in uns 4. Wagenklaſſe,
Der Bäckermeiſter Reußner. Das Nähere ergeben die e den Statinen gusgehängten Fahrpläne und Perſonengeld Tarife

e e en s da 9 Den WHrilBackhaus- Verkauf. Magdeburg den Ah l 1866.Ein in einer der lebhafteſten Straßen und Directorium
v beſten Lage Naumburgs ad Saale gelege der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.
An nis Backhaus ſoll veränderungshalber verkauft

werden. Daſſelbe iſt vör mehreren Jahren voll r u Esprät es chevenux,b rig e ren et r e Kraäuterhaarbalſam von Hutter Co. in Berlin, zu haben in deren Niederlage
kann mit ſämmtlichen Vorräthen ſofort über bei Melmmbolcd S. Co. in Halle a. Leipzigerſtr. 109, in lacone a 1

werden. Nähetes zu erfragen bei dem e bei Helmbold S. Co. in Ha päer ſtr. n Flacons à I.

r Mit Königl. Sächſ. Conceſſton.g HausVerkauf. MottenPulver. Zweckdienliches Mictel gegen Motten für Pelzwerk, Kleider u. ſ. w. in
Das dem Schneidermeiſter Kroſtewitz in Büchſen à

a af ſtädt zugehsrige/ ganz neu ſerbaute Haus entifrice on versel, zur ſofortigen Beſeitigung von Zahnſchmerzen, à Fl. 10
mit drei Stuben Stallung und Zubehör ſoll Finice Snpeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

bz. Pſort aus freier Hand verkauft werden. Kauf braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
lebhaber wollen ſich bei ihm oder mir melden. Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
Querfurt. E. Koelbel, Expedient. des Haares, in Blechdoſen à 5

Eau Athenienne. Zur bequemen Reinigung der e Schuppen und Schmutz
halber unter annebmbaren Bedingungen sofort und zur Conſervirung der Haare, in großen Flaſchen à 7 9
zu verkaufen. Gefallige Ofterten bitlet wan Echtes Klettenwurzelöl, bekannt als das beſte Nittel, den Haarwuchs zu befördern und das

wer Chiſfro M. U. Posls reslante Naume- Ausfallen der Haare zu verhindern, empfiehlt à Fl. 7
e Pare a Hans eine rengen Gari arg Brüderſtraße Nr. 186hurg a/S. franco einzusenden. S. Srüderſtraße Nr. I.



e 1 SP a Thlr. 4 5 Gegen alle catarrhaliſchen Hals und
en tzenbeeher unter Garantie der eehtheif staubtrocken, Bruſt Beſchwerden, Huſten Heiſerkeit c

53 ff. ged. Knochenmebl, Superphosphate u. Kalisalze bei giebt es nichts beſſeres als die t

J. G. Mann d Söhne. Läger a. d. e L.S i e L Fah Stollwergk gehen Brust. Bonbonse Die zahlreichen ärztlichen EmpfehlungenCement- Fabrik von thatſächliche Beweiſe. Sbige rühm t. es in

es W lichſt bekannten Bruſt Bonbons ſind in n HerrnGebrüder Born- Leſurt Hriginal Packeten mit Gebrauch Anweiſung holen.d 4 ſtets vorrgtbig in Male bei ſterlich
einpfiehlt ihr Fabrikat hiermit angelegentlichſt. Die Güte kann durch vielſeitige Atteſte be O. V. Baentsch am Markt, atung al

Weſen werde ſowie in Axtern bei E. Schatfz in Ribra n NameCement- Röhrem zu Waſſerleitungen werden als die zweckmäßigſten und villigſten bei F. C Poemer, in Belite gen bei Pſſprechun,
anerkannt wiederholt empfohlen und jede nähere Auskunft bereitwilligſt zugeſichert. Lud. Baldauf und bei H. Donathz in an was

Bilenbursg bei E. Ebersbach; in Bleſeven i und
Gegen Zahns chwerz a ng bei Otto Weberz in Nelarungen bei ſeneinde

elnpfehlenz um augenblicklichen Stillen potheker Bergmann Zahnwolie“ Schroeter; i Gaben et e Birkbold; e
W. F. Feſſel, in Mettstaae bei F. W. igthuung

a Hülſe 2 4 S in Löberitz vei Franz Ohmez in Mang- ttzrichterin Artern: Apotheker Sondermann. in Löbejün: F. Rudloſf. reld bei Friedr. Se n In Wer e
BVitterfeld: F. Kongehl. Teutſchenthal C. Rolle. vürg bei Herm Fiſcherz in Manmburg en Tite
Brehna Apotheker Simon. Xebra Apotheker Hecker. bei L. Lehmann in Querfurt bei Oscar ffenden
Eilenburg: B. Bornikvel Querfurt Apotheker Nen mann. Toepelmannz in Sangerhausen bei Fr. on, alsEisleben C. Worch Schmidt. Roßleben Apetheker Haak Große in Sciireuditz beit E. Bierende; ingewißh
Freibutg t. Apotheker Scherf. Sngarhs ſen J. G. Söttler. in Weilssenſels bei E. F. Zimmermann heten und
Eguchſtädt Apotheker Schenke Schafſtädt Apotheker Hellwig. in Wettin bei L. Wichmann; in Zörvig eigt und

Merſeburg Sämintliche Apotheker. Wällhauſen: Apotheker Crohn. bei C. F. Straube. nöglich w

Naumburg: R. Söblich. Zeitz A. Huch e DeunjDürrenberg Apotheker Richter Weißenfels: R. Katzſchke. elche theAlsſleben: Apotheker Kolbe. Wettin Apotheker Köhler. Seltersera man Soda Wasser, üchnungWiehe Apotheker Hagk. Torgan: Apotheker Knibve. ſowie kohlenſaures Bitterwaſſer von varzüglicher Helche ab
Hobenmölſen Fr Angermant. Wittenberg Apotheker Semme. Güte und ſtets friſcher Küllung bei enden
Delitzſch: J. Helbach. E. Bach, Rathhausgaſſe Nr. 18 (eiben,

tHauptdepöt in Halle bei A. Mentze, früher W. Hesses Schmeerſtr. 36. Familten Nachrichten.
ZTZuckerrübensagamen unter Garantie der Echtheit, und Keimfähigkeit billigſt5 Entbindungs Anzeige.hei J Klinkhardt G Schreiber ngen z T j e e i en. wurde meine liebe Frau t WS t 7 e outſe geb. Hoffmann von einem muntem aWichtig für Hansfrauen e e e eDurch beſondere Umſtände hatte ich Gelegenheit eine bedeutende Partie Adolph Sauſt. rſtan

reelle gute Leinewand (paſfend für jeden Hausſtand) zu kaufen, und gebe Entbindungs- Anzeige. e
ſolche zu ſo enorm billigen Preiſen wieder „ab, daß gewiß jede Hausfrau, Heute wurden wir durch die Geburt eines ſteisgeri
die auf Erſparniß Bedacht nimmt, das Lokal ohne zu kaufen nicht verlaſ- m untern Söhnchens erfreut dem Her
ſen wird. Das Lager beſteht in: Bit terfeld, den 20. April 1866. führitngund breiter Leinewand in verſchiedenen Sorten ebenſo einer Rechts Anwalt Schröder und Frau bangen

nahen ſt
großen Auswahl von Jnlett-, Uebexzugzeug, Tiſchtüchern, Tiſchgedecken und Todes Anzeige. r erfahe

Handtücher Zeugen ſowie noch verſchiedenen andern Artikeln S Geſtern Abend ſtarb. nach ſchweren Leiden Ming nocs mein geliebter Mann, der ku heſſiſche Legations t n

mee ee e e T g im 49. Lebensjahre ies Theilnehmenden zur99. Leipzigerſtr. und Brauhgusgaſſen-Ecke, 2 Tr. Nachricht von der tiefbetrübten Wittwe d ar
e z m Hermine v. Kaltenborn geb. Gronau. dere

Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich jetzt Kaſſel den 20. Avril 1866. furthen
Kaunlenberg er. 7, in dem früher Breitkopf ſchen Hauſe wohne. nd empfiehlt ſich zur Todes Anzeige. GelegenAusführung aller Aufträge auf Herren Garderobe bei prompter und reeller Bedienung zu ſehr Ein ſanfter Tod endete heute nach langen dann hä

ſoliden Preiſen Leiden das Leben meiner unvergeßlichen Frau licheHalle, im April 1866. Aug. Rennert z Schneidermeiſter. Auguſte. Vorins a Siersleben, den 20. April 1866. verſtandCarl Fuhrmann, Rentier. Frage
Die Strohhnk fabrik von C. W. Hachtmann, Dankſagung. Zurückgekehrt von dem e

i 50O Große Ulrichsſtraße 50, Grabe unſrer guten Mutter, Schwieger und die we
nimmt fortwährend Hüte zum Waſchen, Färben und Moderniſtren an. SGroßmutter, der Wittwe Oslicker aus fir ſich

Lieferzeit in ſpäteſtens S Tagen zurück. Wiedemar können wir nicht unterlaſſen, Unterſch
n m G en H. Paſtor Suchsland. zu Schiepzig für ne zwJ d e I W 8 en e e troſtreiche Predige, dem H. g richterJ o arniſch für die erhebenden Grabgeſänge, ſowie eFeuerſeſte Gel ſchränke. den Einwohnern Lieskaus für vie rege Theil Ter

Nachdem ich neben dem Betriebe der Schloſſerei auch durch Jahre lange Uebung in der nahme, welche ſie hauptſächlich durch die frei ſzmiFabrikation feuerfeſter und diebesſicherer Geldſchränke mich praktiſch ausgebildet habe willige Beerdigung und zahlreichen Beſuch bei n
ſo erlaube ich mir dies mit der ergebenen Bitte zu veröffentüchen, bei Bedarf auch dieſes Arti derſelben bewieſen unſern wärmſten und herz mühſt d

kels gefälligſt auf meine Firma achten zu wollen. Soſide, elegante Ausführung und billige Preis lichſten Dank zu ſagen. d Pſtellung werden mein Fabrikat auszeichnen, von dem auch Exemplare zitr gef. Anſicht ausgeſtellt ſind. N richts
Halle a/S. Der Schloſſermeiſter uciolph Speexn, achruf.Negogſſe 8 Schlummre ſanft! Im kühlen Erdenſchooße, Gericht

Neugaſſe 14, an der neuen Promenade oh c Modert fern der Heimath Dein Gebein, genoſſenMein wollſtändig aſſortirtes Lager Kontobitcehaer empfehle ich zu Fabrikpreiſen. Bald umrankt von immergrünen Mooſe, Guma
Carl arimg., Brüderſtraße Und umgläht vom Abendſonnenſchein; Petitio

v S e I auch ferne uns Dein theures Grab und GCopirbücher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Marfng. Beuderſtr. 16. Wolken weinen für uns drauf herab ſter ih
Schlummre ſanft! Ob auch der Stürme Flügel auslege

Sentäter's Cafe o Reetauiration,,. e en SeeEnkel werden rauernd Deinen HügelBrüderſtraße Nr. 9, i a l dem Kreisgericht. Auch mir emer Liebestheäte thau'n: Schle
Unterzeichneter empfiehlt ſeinen Mittagstiſch à la dakle und tabie höte hiermit beſtens; Schlummre ſanft Jn jenen lichten Höh'n guügen

auch verab eiche ich kalte und warme Speiſen außer dem Hauſe. Weiden wir uns einſtens wieder ſehn. ten wo
Furlties Schlüter Die trauernden Hinterbliebenen. ächter

Ge bauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



peite Brilage zu
93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkr ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 22. April 1866.

tie v 7w Bekauntmachungen.beiden Gerichtsſchöppen zur Kenntnißnahme reſp. Unterzeichnune Jr Zur Chronik des Kreiſes Querfürth S vorenthalten, welche er ohne dies ſelbſt unterzeichnet? t
hie es in Betreff der ortsrichterlich gerichtsſchöppenlichen Petition an fragen weiter: mit welchem Rechte konnte der Ortsrichter unter

in m Herrn Juſtizminiſter noch Einiges von hohem Intereſſe näch Hintanſetzung der beiden Gerichtsſchöppen nun zwei Gemeinde
ug len. Wir bezeichnen von jeht ab die fragliche Petition als „orts glieder (2) zur Unterzeichnung auffordern, da es ihm als Ortsrich
bei Aterlichgerichtsſchöppenliche“, weil wir durch die in Nr. 81 dieſer e ter doch verſtändlich und klar ſein mußte, daß nur ebenbürtige
Ft, tung abgegebene Erklärung des p. Kuntze uns verpflichtet fühlen, Collegen und Gerichtsſchöppen zu unterzeichnen haben Wer
ihre n Namen und die Perſon deſſelben von nun an bei der weiteren hat auch hier mehr gefehlt: der Ortsrichter, der doch unzwei

bei ſprechung der Sache ſelbſt außer Berührung zu laſſen. Er hat ge felhaft weiß, wer die Gerichtsſchöppen ſind und wer es nicht iſt,
h z in an was zu thun war indem er am rechten Orte, noch zur rechten oder die beiden Vettern, welche ſich doch ſelbſt ſagen mußten, daß ſie
leben t und in der rechten, annehmbaren Weiſe der beleidigten Ehre der keine Schöppen wären Wer iſt hiernach am meiſten getäuſcht:
m be meinde durch Widerruf ſeiner amtlichen Unterſchrift Ge die Gemeinde, oder die beiden Schöppen, oder der Herr Juſtizminiſter,

W. uhhunng gegeben hat. oder gar die beiden ErſatzSchöppen War das planmäßige Berech
hold; Außer ihm haben zwar noch mehrere andere Unterzeichner der nung oder voreilige unüberlegte Handlungsweiſe? Wer giebt Ant
Wang usrichterlich gerichtsſchöppenlichen Petition ein Jeder für ſich, in wort darauf
lerge, en beſonderen Schreiben an den Herrn Juſtizminiſter ihren Kamt So viel Licht ſich nun auch allmählig über dieſe dunkeln Schat
burg en Titel widerrufen und zurückgenommen aber dabei doch die be ten der ortsrichterlich gerichtsſchöppenlichen Petition verbreitet hat, ſo
scar [refenden Gemeinden ſowohl über die ſtille Unterzeichnung der Peti daß der höchſt vorſichtig vorbereitete und angelegte Plan nun doch mehr
i Fr. als auch über den ſtillen Widerruf bis heute in Unkenntniß und und mehr recht durchſichtig zu werden begonnen hat ſo iſt doch Eins noch
ende; iigewißheit erhalten. Sie alſo haben den freien Muth des gebil immer ünenträthſelt geblieben. Es iſt die Frage: wer iſt der Ur
nannz eben und geſitteten Mannes nicht gewinnen können, der ſich darin heber, Verfaſſer u nd letzte Urſächer der Petition? Hier-
rörvbig ſeit und bethätigte geſchehenes ünrecht ſo viel und ſo ſchnell als über iſt bis heute noch kein Geſtänduiß gemacht worden

hnöglich wieder gut zu machen. d und die Frage muß daher offen bleiben.
S Denjenigen Herren Ortsrichtern und Gerichtsſchöppen hingegen, Was jedoch über andere mit dieſer Petition in unmittelbarer Be

helche theils die Unterzeichnung abgelehnt haben theils zur Unter ziehüng und im engſten Zuſammenhange ſtehende Thatſachen durch frei
Se chnung aufgefordert zu werden gar nicht die Ehre erfahren haben, willige Mittheilungen von Seiten ſelbſtbetheiligter Mitu nter
üglicher elche ber doch durch die ſtattgehabte Namhaftmachung ihrer Ge zeichner zu unſerer Kenntniß vorläufig gekommen war, glauben wir

teinden dem Verdachte der Mitunterzeichnung allerdings ausgeſetzt den Gemeinden nun nicht länger vorenthalten zu dürfen Da außer
r. 18 (eiben, ihnen werden wir ſpäterhin dadurch gerecht werden, daß wir dem Ortsrichter Kuntze ſonſt keiner der aufgezählten Ortsvorſtände
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Beſprechung dieſer Angelegenheit eine möglichſt voll

ändige Liſte der Unterzeichner veröffentlichen werden.
Indem wir nun zur eigentlichen weiteren Berichterſtattung

ehren liegt uns für heute ob, im Intereſſe und Dienſte der
ſt folgende ſelbſtredende Thatſachen zu ver öffentlichen.

In zwei Ortſchaften, welche nicht zum Nebraer, ſondern viel
hr zum engeren Querfurther Gerichtsſprengel gehören iſt

e ortsrichterlichgerichtsſchöppenliche Petition von einzelnen Orts-
Prſtands Mitgliedern unterzeichn et worden!

Dieſe Unterzeichner ſtehen alſo in Keiner amtlichen Bezie-
hung, in keinem geſchäftlichen Verkehre mit der Nebraer
hteisgerichtsCommiſſiton, fühlen ſich aber in ihrem Gewiſſen gedrungen,
dem Herrn Juſtizminiſter gegenüber eine zwanzigjährige treue Amts
führung des Kreisrichter Küchler zu Nebra mit aller Zuverſicht zu
hezeugen und zu beglaubigen. Und auf Grund ſolchen Zeugniſſes
wohen ſte, welche die zwänzigjährige treue Amtsführung an ſich ſelbſt
zu erfahren, zu erpröben oder gar zu genießen leider nie Veranlaſ
ſung noch Gelegenheit hatten dem Herrn Juſtizminiſter mit der un
terthantgſten Bitte daß der Kreisrichter Küchler, mit dem ſie doch
bisher nichts zu thun hatten und vorausſichtlich auch künftighin nichts
zu thun haben werden, doch ja in ſeine bisherige Stellung zu
Nebra wieder eingeſetzt werde. Hätten ſie ſtatt dieſer Bitte eine
andere vorgetragen daß der Kreisrichter Küchler an das Quer
further Gericht verſetzt werden möge, damit nun auch ſie einmal
Gelegenheit hätten die ſo bezeugte treue Amtsführung zu genießen
dann hätte die obige urſprüngliche und, wie es ja hieß ungefähr-
liche Bitte nun wenigſtens für ſte, Sinne und Beziehung gewonnen
Vorin hier gefehlt worden iſt, lehrt Jeden der geſunde Menſchen
r nicht ſo leicht zu beantworten iſt die and

eim Schluſſe der

zurück
Wahr

ere naheliegende
Frage Wer hat hier mehr gefehlt der, welcher unter ſolchen
Unverkenibaren thatſächlichen Verhältniſſen die betreffenden Mitglieder
dieſer beiden Ortsvorſtände zur Unterzeichnung aufforderte, oder
die, welche eine Petition ſolchen Jnhaltes und ſo ohne alle Beziehung
für ſich ſelbſt und ihre Gemeinde unterzeichnen und durch ihre
Unterſchrift dem Herrn Juſtizminiſter als vollgültige Zeugen für
eine zwanzigjährige treue Amtsführung des zur Zeit ſuspendirten Kreis
richter Küchler ſich darſtellen Was von Beiden ſoll man annehmen
ſeine wohl überlegte und wohlbedachte, oder eine ganz
unbedachte und un überlegte Täuſchung des Herrn Ju-
ſtizminiſter?c In Al-enrodg ſollen nach. Ausſage eines Mitünterzeichners
nächſt dem Ortsrichter Sachſe nicht, wie man nach dem Anfange
der Petition: „Die unterzeichneten Ortsrichter und Ge

Veranlaſſung genommen hat, eine Erklärung abzugeben, die ſie ent
weder ſich ſelbſt oder ihrer Gemeinde ſchuldig waren. Wir ge
ben daher die volle Einſicht in den rein geſchichtlichen Umgang der
Petition ſo, wie dieſelbe von dabei ſelbſtbetheiligten Ortsrichtern und
Gerichtsſchöppen durch freies Geſtändniß gegeben worden iſt.

Der Plan ſelbſt: eine Petition an den Herrn Juſtizminiſter
zu Gunſten des zur Zeit ſuspendirten Kreisrichter Küchler zu Nebra
zur Unterzeichnung an Ortsrichter und Gerichtsſchöppen ausgehen zu
laſſen, ſoll auf Schloß Burgſcheidungen zwiſchen dem Herrn Graf
v. d. Schulenburg und dem Wetzendorfer Ortsrichter zunächſt in Be
rathung genommen worden ſein. Nach erfolgter beiderſeitiger Ver
ſtändigung ſoll dann vom Erſteren dem Letzteren ein Entwurf der Pe
titivn unter der Anfrage zugeſendet worden ſein ob es ſo nach
Wunſche ſei Hierauf ſei die Petition in Umlauf geſetzt worden
und zwar zunächſt in der Weiſe, daß dem Ortsrichter in Burgſchei
dungen dieſelbe durch den Herrn Graf ſelbſt zur Unterzeichnung vorge
legt worden ſein ſoll. Einige Ortsrichter und Gerichtsſchöppen der
nächſten Nachbarortſchaften Burgſcheidungens, welche auf Grund vor
hergegangener Anfrage die Untkerzeichnung der Petition auswei
chend abgelehnt hatten ſollen ſpäter zum Herrn Graf beſchieden wor
den ſein und ſich dort haben bereit finden laſſen, nachträglich doch noch
zu unterzeichnen. Nachdem nun in Burgſcheidungen, Kirchſcheidungen
Golzen, Tröbsdorf, Thalwinkel, Altenroda, Wetzendorf und Carsdorf

Unterſchriften wirklich erzielt waren ſei. die Petition am 9. März C.direct an den Herrn Graf v. d. Schulenburg Heßler auf Vihenburg
eingehändigt worden von wo ſie dann ihren weiteren Umlauf in
Reinsdorf, Weißenſchirmbach, Pretitz, Kleinwangen und Großwangen
vis zum 11. März gehalten habe. Von letzterem oder vorletzterem
Orte ſei ſte durch eine Vitzenburger Magd wieder abgeholt und ſchließ
lich nach Burgſcheidungen zurückbefördert worden. Dort ſei ſie von
einem Ortsrichter nach ſeiner eigenen Ausſage am 12. März zwar auf
geſucht worden um ſeinen amtlichen Character nachträglich auszuſtrei
chen, jedoch nicht mehr vorgefunden worden, da ſie an demſelben Mor
gen bereits nach Freyburg zur Poſt geſandt worden ſei.

Zum Schluß der heutigen Berichterſtattung hat noch eine kleine
Berichtigung zu folgen. Es war als Jnhalt der Petition unter An
derem mit angegeben „wenn der Kreisrichter Küchler in Nebra nicht
„„verbleibe, ſo würde das unter ſeinen öconomiſchen Wirthſchaftsver
„hältniſſen für ihn ſehr nachtheilig ſein, und es bäten daher die Un
„kerzeichneten, daß derſelbe in Nebra als Kreisrichter verbleibe.“

Dem iſt nicht ſo, ſondern es hat nach Sinn und Bedeutung ge
heißen: „wenn der Kreisrichter Küchler in Nebra nicht verbleibe, ſo
würde das für ſämmtliche Oeconomieen und Wirthſchaf

richtsſchöppen bitten erwarten ſollte, die beiden Herren
Gerichtsſchoppen, wohl aber die zwei Blutsverwändten und Geſinnungs-
genoſſen des Ortsrichter, nämlich Kirchenrendant Tranſchel und
Gumal- Sachſſe, unterzeichnet haben. Da nun deren Namen eine
Petition ſchmücken welche nur ünd ausſchließlich für Ortsrichter
ind Gerichtsſchöppen irculirte, ſo kann ja der Herr Juſtizmini
ſter ihre Unterſchrift gar nicht anders als dahin ſich deuten und
auslegen, daß Niemand anders als dieſe Beiden die Alten rodaer
Gerichtsſchöppen ſeien. Welch eine wohlfeile und bequeme Ehre
auf Koſten der beiden wirklichen Gerichtsſchöppen, des Herrn Förſter
Schlegel und Herrn Oeconom Louis Sächſe, welchen das Ver
guügen der Unterzeichnung der Petition durch ihren Orksrichter vorenthal
ten worden iſt. Wir fragen: mit welchem Rechte kann ein Orts
aichter eine für Ortsvorſtände in Umlauf geſetzte Petition ſeinen

ten der umwohnenden Beſitzer ſehr nachtheilig (2) wer
den indem der Herr Kreisrichter z. B. im Falle von Käufen u. dgl.
mit Perſonen und Verhältniſſen einmal genau bekannt ſeit“ Die
erſtere Mittheilung hatte inſofern Sinn und Bedeutung, als ſie
von Seiten der Unterzeichner eine gewiſſe Theilnahme mit den äuße
ren Verhältniſſen des zur Zeit ſuspendirten Kreisrichter Küchler be
kundete, dahingegen die wirkliche Faſſung nach gar man ber Seite
i W neue und zwar ſcharfe Waffe gegen die Unterzeichner dar

ietet.
Zuerſt zeugt die bisherige Er

ganz abſonderliche Behauptung? Denn ſeit der nun bereits
vor vier Monaten erfolgten Suspenſion des Kreisrichter Küchler

iſt noch keine Klage über das Verfahren des Gerichtes laut geworden,
trotzdem während dieſer Vertretungsperiode manche Käufe gerichtlich

fahrung gegen dieſe



abgeſchloſſen worden ſind und manche andere wichtige Gerichtsverhand
Und wie freut man ſich allgemein der

humanen Behandlungsweiſe ſeitens des derzeitigen Ge
richtsperſonales, welches in umgekehrter Weiſe für ſich gewiß nicht über
ein undankbares und ungebildetes Publikum zu klagen hat!

lungen ſtattgehabt haben.

die prompte Geſchäftsleitung, die Pünktlichkeit
gelobt und dankbar anerkannt!

Und ach! doch iſt dieſe Freude unbegründet

zeichnet haben den Herren Ortsrichter und Gerüchtsſchö
pen wiſſen es ja beſſer verſtehen es gründlicher und haben ja des
halb das Gegentheil dem Herrn Juſtizminiſter ſchwarz auf weiſ
verſichert, aber um eine nach Ton und Geberden mit dem unver
kennharen Gefühle triumphirender Sicherheit gethane Aeuße
rung des einen Tröbsdorfer Gerichtsſchöppen hier an paſſender e
zu wiederholen: „aber doch nicht unterſiegelt

Wie wird
und Ordnung freudig

und unberechtigt, doch
jſt ja das Alles nichts als eitle Selbſttäuſchung, denn die unter

IJncaſſo Commiſſionen, Abwickelung compli
cirter Geſchäftsfälle, Reviſionen c vollzieht reell

Robert Whorifus.
Spez BücherReviſor f. Bank Comtr.

Berlin Königliche Bank.
Agemtauure Gestuch.

Ein junger Kaufmann Spezial Bücher Re
viſor f. Bank Geſchäfte wünſcht von leiſtungs
fähigen Häuſern Agentur auf Petroleunm, S
Erdöl, Solar- Oel Verſicherungen
(Lebens u. Feuer c. zu übernehmen.

Offerten nimmt entgegen und ertheilt Auskunft
Herr Photograph Schweppe, Halle a/S.
oder direct Spez. Rev. Rob. Whorius

Berlin, Königl. Vank.
Referenzen aus den. Bank, Wechſel und

Fabrik Häuſern Behörden c.

Beachtenswerth.
Ein junger Mann mittellos mit ge

diegenen Atteſten und Referenzen aus Bank,
Wechſel u. Fabrik-Geſchäften verſehen, wünſcht
zur Eröffnung eines Wechſel Commiſſion,
Agentut u. Speditions Geſchäfts von ſoliden S
Selbſtgebern ein Darlehn von 4 5 Tauſend
Thaler auf einige Jahre gegen mäßige Zinſen
und GewinnAntheil auf TerminalAbzahlung.

Sicherheit: Guter Ruf und Verſchreibung
von Allem!

Gefällige Offerten nimmt an und ertheilt
Auskunft Herr Photograph Schweppe,
Halle a/S, oder direct an Spez. Re
viſor Rob. Thorſius, Berlin, Kö-
nigliche Bank.

Geſchäfts Eröffnung.
Den geehrten Damen erlaube ich mir erge

benſt anzuzeigen daß ich Brüderſtr. Nr. 4 ein
Putzgeſchäft eröffnet habe und bitte um gütigen

Beſuch. MHenriette Lorleberg.
Alle Sorten Hüte, Hauben, Coiffüren, Bän

der, Spitzen und alle in dieſes Fach ſchlagende
Artikel halte beſtens empfohlen.

Henriette Lorleberg.
English Lessons given by O. Beta,

Stud. Oek. to be spoken to dayly from 2
3 p. M. Weidenplan 9a,

Die Wagenfabrik
von Naether S tod früher unter
der Firma M. A. Naether empfehlen
unter vollſtändiger Fabrikseinrichtung alle Sor
ten Wagen zu feſten und billigen Preiſen.

Reparaturen können durch die vollkommene
Einrichtung prompt u. billigſt gemacht werden.

Bis 4. Mai iſt zur Leipziger Meſſe unſer
Stand Roßplatz vis à vis der Königſtraße.
Ein ſtarker einſpänniger Leiterwagen, faſt

neu, paſſend aufs Land, ſteht zum Verkauf.
Auguſt Weber,

gr. Ulrichsſtr. 52.
Luxemburger Unterjacken u. Beinkleider in

Wolle u. Vigogne, für Herren u. Damen, ge
ſtrickte u. gewirkte Strümpfe empfiehlt

A. John gr. Ulrichsſtraße 50.
Gebleichte u. ungebleichte Baumwolle Be

ſatzknöpfe auf Kleider u. Paletots Beſatzſpitzen
in weiß u. ſchwarz empfiehlt A. John.

Angepaßte Schweife, Shirting, Gacçe, ſowie
Vorhemden Kragen u. Stulpen bei

A. John.
Geübte Strickerinnen, aber nur ſolche wer

den angenommen bei A. John.
Ein großer, grau u. weißgefleckter Hühner

hund zugelaufen Trödel 18.

Wetzendorf, den 15. April 1866.
J. Walther.

S

mtheit,
mit welcher ſeit einiger Zeit von Seiten eines gewiſſen Und anſtandsloſen Coneurren

ten in Zeitungs Jnſeraten der Daubitz'ſche Kräuter Liqueur als ſchädlich und ver
derblich verſchrieen wird, fährt derſelbe fort, von Seiten Derer, die ihn trinken die Aner

kennung ſeiner außerordentlichen Heilſamkeit zu finden wie das nachfolgende Schrei
ben, die dem Herrn R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, zugegan

gen ſind bezeugen:
Geehrter Herr Daubitz, Charlottenſtraße 19, Berlin.

Zum größten Dank gegen Sie verpflichtet, geſtatte ich nachſtehendes Atteſt nach Jh-
rem Ermeſſen der Oeffentlichkeit zu übergeben. Zwei volle Jahre litt ich an den ſoge
nannten blinden Hämorrhoiden, verbunden mit fürchtbarem Kreuzſchmerz, Anſchwellung der
Magengrube, Appetitloſigkeſt und verhärtetem Stuhlgang. Das Leben wurde mir faſt
ünerträglich, ich conſultirte während dieſer Zeit 3 verſchiedene Aerzte welche mir auch mo
mentane Linderung verſchafften, doch trat die Krankheit in verſtärktem Stadium wieder auf.
Jch gab alle Hoffnung auf, jemals den Kuckuck wieder ſchreien zu hören. Ich machte

nun einen Verſuch mit Jhrem, in unſeren Blättern ſo vielfach geprieſenen KräuterLiqueur
aus der Niederlage der Herren „Mohrs Nachfelger“ zu Maltſch a. O. und bei Verbrauch
nur einer Flaſche trat Beſſerung ein. Jch habe nun ca. 12 kleine Flaſchen gebraucht und

kühle mich ſo geſund und wohl, wie ich es ſchon lange nicht mehr war. Jhr Kräuter
h Ligqueur“) iſt fortan mein unentbehrlicher Hausfreund geworden. Dies beſcheinige der Wahr
heit gemöß.

Heinrich Wirth, Mühlenbeſitzer in Wültſchkau bei Maltſch a. O.
Herrn Apotheker R. F. Daubitz, Charlottenſtraße 19.

F Ew. Wohlgeboren erſuche ich ganz ergebenſt, mir von Jhrem vorzüglichen KräuterLi
S queur 12 Flaſchen baldgefälligſt zu überſenden, da mir dieſes ganz vorzügliche Haus
mittel weſeniliche Hülfe geleiſtet hat. Von den vielen Mitteln, die ich bei meinem hart
näckigen Hämorrhoidalleiden, verbunden mit ſtarker Verſchleimung und Huſten gebraucht
M habe, hat mir keines ſo wohl gethan, als Jhr Kräuter Liqueur. Jndem ich Sie bitte
den Betrag dafür durch Poſtoorſchutz gefälligſt entnehmen zu wollen zeichnet ſich mit Ach
tung Eduard Thielke, Förſter in Pietronke bei Chodzieſen.

Der Liqueur iſt zu haben in den bekannten Niederlagen
Halle a/S. den 21. April 1866.

Das General Depot.
Gebr. Randet.

Trotz der Unverſchan

e

Giüirtelschlösser, owie ſeidenes Gurthbanckt, am
Kärmmmne, alle Arten Wrisirkämimne it großartiger Auswahl
billigen Preiſen bei O. HLarGW, Leipzigerſtr. 104.

Portemonnaſes, Cigarrenetitis, Notizbücher,
Photographie-Albums, Brieſimappenm u. ſ. w. in tet
cher Auswahl bei O. Luckow.Ein Hotel in einer bedeutenden Fabrikſtadt ſoll umzugshalber für 26,000
bei wenig Anzahlung bald verkauft oder für 1600 verpachtet werden. Näheres
durch den Agent C. F. Weiſe in Delitzſch.

Das Rouleaux und Tapeten-Lager von
Friedr. Arnold am Markt,

empfiehlt Wandtapeten aus den bedeutendſten Fabriken Deutſchlands, ſowie Lager und Mu
ſter von Güllon. Wils Thorailler, in Paxis zu den billigſten Preiſen.

Reſterpartieen bis zu 15 Stück unterm Einkaufspreis.

Dr. Julius Sampson, Specialarzt aus New-ork, deſſen Erfolge
re in der Behandlung von Lungenkrankheiten, ſowie Schwäche Zuſtänden des männlichen

E. neue Broſchüre über dieſelben unentgeltlich Behandlung und Medicin äußerſt billig.
V Bltiefe kranco an Br. Sampſon, z. Z. in Berlin.
Z. bie Tuch- und Modewaaren- Handlung

von Abr. Schäſf in Gr öbzig S
am Markt

zeigt hiermit den Empfang ihrer weuen FlIesswaa- S
S ren ergebenſt an.

Die Asphalt-Röhren- Dachpappen- Fabrik zu Hamburg
empfiehlt ihre in verſchiedenen Ausſtellungen pieisgekrönten, auf Patent Maſchinen angefer
tigten Röhren von 7 Fuß Länge, 2 24 Zoll Durchmeſſer i. L. engl. Maß, für Trinkwaſſer,
Pumpwerke, Sool-, Abfluß, Siel, Telegraphen, Gas, Wind u. Wetterleitungen.

AsphaltDachpappe in Rollen von 24 bis 50 Fuß Lange, 8 Fuß Breite thein. Maß
Proſpecte, Atteſte und Verzeichniß früherer Lieferungen als Referenzen gralis

Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in
Büſchdorf 28.

eine Sgamen Wicken ſind zu haben Bandvurm beseitigt (aueh brieſiten) in 28tunden ge
bei Ehr. Reinhardt, Herrenſtraße Nr. 18. fahrlos und sieher Dr. Prust in Reudnitz (Leipzig)-

Geſchlechts durch ſeine ſüd amerkaniſchen Mittel rühmlichſt bekannt ſind, verſendet eine
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Micht mir, der Fenschheit
W'olIt' wnel well ch dienen

Hysiüiest RAR FACOBI in RERLIN (Priedrichs-strasze 208),
Erfinder und Fabrjkant des anti-medicinischen Königs Tranirs (kräuter-ſimonade).

„/Es iſt nicht mehr die Zeit, das Publicum zum Beſten zu haben und es in die Jrre zu führen.
„„Peccatur intra muros et extra. Zu deutſch Die ganze „Medicin“ liegt im Argen

Rettet
Von einer Königlichen Staatsanwaltſchaft wurde der Hygiäiſt

Karl Jacobi in Berlin (Friedrichsſtr 208) in acht Fällen des un
befugten Kurirens angeklagt, und zwar auf Denunciation von Aerzten,
welche von dieſen eclatanteſten Heilfällen ſelbſt überzeugt waren. Alle
acht Fälle wurden auch gerichtlich als wahr feſtgeſtellt, denn alle acht
Perſonen reſp. die Eltern wurden (vom Staatsanwalt zu Zeugen gegen
Jacobi vorgeſchlagen) eidlich vernommen und ſie haben alle die dem
Hygiäiſten Jacobi gegebenen Atteſte beſchworen! Das Kind des
einen war nicht nur von völliger Erblindung, ſondern auch von
ſchwerem Skrofelleiden befreit worden. Jm zweiten Falle
war eine Frau, die ſchon 31 Jahre an Magenkrampf und die letzten
drei Jahre ſo entſetzlich gelitten hatte, daß ſie oft „nicht mehr für
einen Pfennig Zwieback hat eſſen können ſo gründlich kurirt worden,
daß ſie alle Speiſen vertrugl Jm dritten Falle war ein
Knabe von dreijährigem, ſchweren Magen und Darmleiden ku
rirt worden. Jm vierten Falle war ein 73 jähriger Mann vom
ſchwerſten 30 jährigen Rheumatismus und theilweiſer Läh
mung gänzlich befrett worden. Jm fünften Falle war ein kleines
Kind dadurch kurirt worden, daß die es ſäugende Mutter hatte einneh
men müſſen. Jnm ſechſten Falle wollte der Arzt den Patienten durch
aus in eine Anſtalt geſchickt wiſſen und meinte, zu Hauſe könne er ihn
nicht kuriren. Der eclatanteſte aller Heilfälle war, wo ein an der
Milzbränd-Vergiftung der Art danieder liegender Mann, daßder Vrand ſchon im ganzen Arm ſich verbreitet und Phanta

ſtren ſich bereits eingeſtellt harte, gerettet worden Der Arzt, welcher
einen Warnungsanſchlag an die Hausthüre durch die Ortsbehörde hatte
machen laſſen, ſich aber um ihn weiter nicht bekümmert, auch wieder
holt geäußert hatte, der Mann müſſe ſterben, Milzbrand Vergiftung
ſei nicht zu helfen, hat das Factum vor Gericht amtseidlich erhär
tet. Und wodurch hat Jacobi alle dieſe und unzählige andere
ſchwer Leidende, Gelähmte und ſogar Erblindete glücklich und ſchnell
kurirt? Sie haben alle ſeinen Königstranuk getrunken!
alſo ſich ſelber kurirt! Dieſer Thatſache gegenüber wurde Jacobi
in erſter und zweiter Jnſtanz freigeſprochen und auf die dritte Jnſtanz
hat die Staatsanwaltſchaft verzichtet.

Ruthenberg, den 6. April 1866.
Werther Herr Jacobi, da Jhre Heilkunde ſich bereits

ausgebreitet hat mit dem allgemeinen Ruf, daß ſie faſt
unfehlbar jede Krankheit heilen“), veeile ich
wich, Jhre Hülfe in Anſpruch zu nehmen indem meine 16 Jahre alte
Tochter ſehr leidend an beiden Augen iſt (Folgt Be
ſtellung des „vielgerühmten Königstranks““.) Z.-M. Röglin.

Die Erfolge des Trinkens der KönigstrankLimonade ſind unglaublich; auf
die Augen wirkt ſie ganz beſonders wohlthätig und hat ſchon viele Operationen unnö
thig gemacht, auch ſeit vielen Jahren völlig Erblindeten das Geſicht alſo wiederge
geben daß ſie ohne Brille leſen und ſchreiben können Unglaublich, aber
wahr Beweiſe ſind bereits veröffentlicht.

Geehrter Herr Jacobi! Hiermit wollte ich Sie wieder um 12
Flaſchen Königstrank erſuchen Derſelbe iſt hier immer in gu
ter Wirkung geweſen. Jisbeſondere ſind es Kolik und an
dere Magenbeſchwerden, gegen welche er ſich beſonders wirkſam
gezeigt hat. Jch würde Jhnen gern noch umſtändlichere Mittheilungen
Wrüber zugehen laſſen, wenn dieſelben nicht ſchon durch viel grö
ßere und auffallendere Beweiſe überflüſſig gemacht waren.

Lienen, 5. April 1866. Schültewarwig, Lehrer.
Auch meine Frau hat zwanzigjährigen Magen-

krampf durch eine halbe Flaſche Königstrank verloren.

Berlin, 10. April 1866. Guſtav Günthermann,
aus Reinickendorf bei Berlin

General -Depét fürs ganze Sachſenland

„„Heile die Krankheiten Deines Volkes, o HErr! (Apoſt. Lithurgie.)

euch ſelbſt
Vor fünf Jahren hatte ich einen Gehirnſchlag; darauf fanden

ſich Krämpfe im Kopf und in ganzen Körper epilepti
ſche Krämpfe; mein Verſtand war faſt ganz fort und ich war
faſt ganz gelähmt im ganzen Körper. J tzt bin ich nur noch ſchwach
und habe mitunter im Schlaf Zuckungen, bei Tage gar nicht mehr
Der Arzt hatte mich für gänzlich incurabel
erklärt nur der Königstrank, den ich Friedrichsſtraße Nr. 208
von Herrn Jacobi bekommen, hat mir geholfen.

Berlin, den 24. März 1866.
Johanna Baatz, Schiffbauerdamm 24.

Hrn. Hygiäiſt Jacobi, Friedrichsſtr. 208 hier.
Meine Mutter, Johanna Sellner, ſetzt Petriſtr. 7 hier (64

Jahre alt), litt ſeit vier Jahren an ſehr ſtarkem Huſten,
ſo daß ſie mitunter Stunden lang fort blieb, weil ihr immer
die Luft ausging. Der Arzt meinte, es ſei Lungencatarrh
und die Hämorrhoiden ſäßen ihr auf der Bruſt doch körin
ten ihr die Aerzte nicht helfen. Vorm Jahre kaufte ſie nach und
nach vier Flaſchen Königstrank. Gleich nach dem erſten Trin-
ken wurde ihr innerlich recht warm, und ſie ſchlief gleich die
erſte Nacht ſehr gut, obwohl ſie ein Vierteljahr nicht mehr ge
ſchlafen hatte. Der Huſten verlor ſich nach vier Tagen ganz,
und die Mutter wurde ganz geſund, daß ſich alle, die ſie kannten,
freuten. Jm ſelben Hauſe damals Alte Roßſtr. 23 litt die Frau des
Hrn. Maler Picknes im ganzen Körper an ſchwerem Rheu-
matismus; auch dieſe Frau fand gleich nach dem erſten Trin
ken Ruhe. Sie wurde durch drei Flaſchen ganz geſund.

Berlin, den 29. März 1866. Klara Sellner.
d vDildesheim, den 28. März 1866.

Herrn Hygiäiſt Jacobi! Geehrter Herr! Jch fühle mich aus
Dankbarkeit ſowohl, als auch im Jntereſſe leidender Nebenmenſchen
veranlaßt, Jhnen für Jhren wirklich ausgezeichneten Königstrank, wel
cher wich in kürzeſter Zeit von einem mehrjährigen qual
vollen Leiden befreit hat, meinen aufrichtigen Dank aus
zuſprechen. Mögen andere Leidende durch Jhr Mittel eben ſo geheilt
und eben ſo zur aufrichtigen Dankbarkeit veranlaßt werden.

Mit beſonderer Achtung C. Hachmeiſter.
Seit zwei Jahren habe ich an ſo heftigen Bruſt

und Halsſchmerzen gelitten, daß ich ſelbſt des Nachts
keine Nühe hatte. Beim Gebrauch der zweiten Flaſche Königs
trank verloren ſich die Schmerzen, namentlich von der Bruſt und ſpä
ter auch im Halſe; bei der dritten Flaſche löſte ſich der Schleim im
Halſe leichter, und hoffe ich, daß durch einige mehrere Flaſchen auch die
Schleimhäute gänzlich geſund werden. Auch in Betreff des Stuhl
gangs hat das vortreffliche Getränk gewirkt.

Berlin, den 29. März 1866. J. Simſon.
Seit einem Jahre, beſonders ſeit letztem October, habe ich den

Hrutſten ſo ſtark gehabt, daß ich keine Nacht ſchlafen konnte.
Der Huſten hat ſich nach der zweiten Flaſche Königstrank gelegt. Die
Lunge hat immer ſtark geflögen, jetzt nur noch wenig. Der Aus-

wurf iſt auch fortgeblieben. Mir hatten Alle abge
rathen vom Königstrank. Meinem Sohn aber hatte er vom ver
ſäuerten Magen ſchnell geholfen. Mein Ausſehen iſt zum
Erſtaunen meiner Bekannten ſehr gebeſſert.

Berlin, 10. April 1866. Wittwe Bredikow, Jägerſtraße 1.
NB. Es werden käglich ganz außerdrdentliche ſchnelle Ge

neſungsfälle gemeldet.
in Halle aS. vei D. Lehmann.

Leipzigerſtr. 105, für die Provinz Sachſen auch in Magdeburg bei J. F. Baum, Breiteweg 171;
in Halle bei Guſtav Moritz, gr. Steinſtr.,
Cönnern A. Loſſier,Delitzſch J. Hellbach,Düben Ed. Schvebe,

S. Gardelegen F. Heinemann,
S Göfßnitz Flemming,BHalberſtadt Elkan,

Leipzig W. Thum,S Lindenau Jul. Wieſehügel,S Löberitz F. Ohme,
Merſeburg E. H. Schulze sen. Sohn,
Roßleben A. BVerthold,
Stumsdorf. A. Rödel.

Weitere Niederlagen auf fr. Anfrage vom GeneralDepöt aus.

S Der Trank iſt noch veredelt durch
Stoffe, welche ihm wahrhaft deliciöſen Ge-
ſchmack, auch größere Dauerhaftigkeit
verleihen. Die Flaſche auch nur einen halben Tha-
ler, obgleich die Herſtellüngskoſten größer als früher

ſind. Man gießt ſtets mindeſtens zweimal ſo viel friſches

Waſſer hinzu. (Es iſt ein Kräuter-Limonade-

Extract.)

Kräüter-Timonade! micht Liqueur! nicht Eläxir?



O. Menm o. Leipzigerſtr. 101,
Tuch-, Leinen- Modewaaren- Handlung
empfiehlt ſein vollſtändig aſſortirtes Lager in
stoſfen, Westen in Cravatten,
tüchern zu äußerſt ſoliden Preiſen.

Steinpappe, Zinknägel, Steinkohlen
Theer c. hat auf Lager K. Zabel.

Häußler'ſchen Hotz-Cement und vie
dazu gehörigen Materialien zur ſicherſten Ein
deckung ganz flacher Dächer, die keiner Re

paratur unterworfen ſind, hat vor
räthig und beſorgt deren Eindeckung

I. TZabel, Zimmermeiſter.
Ein auswärtiges DOeſtillattons u. Kigarren

Tuch., Buckskin- und Paletot-
seidenen Hals und Taschen-

langen Umhangeketten, ſo wieDas Neueſte in ſchwarzen Geſchäft m eineL J Schü illi j n einen Sohn achtbarer Eltern als Lehrling.auch Broſchtetten von i ee e r e e Leipzigerſtraße Nr. 17.Eryſtallkämme, Talmi Uhrketten etEryſtallHaardolche, in kurz und Umhängeketten, Feuerfeſte, gegen gewaltſamen Einbruch ſſchere
Wachsperlohrringe, Fingerringe, Geld- und Documentenſchränke

Corallenohrringe, Rockhalter, 5Schwarze und vergoldete Ohrringe, „Cryſtallketten in jeder beliebigen MöbelSchwarze, vergoldete und geſchn tzte Broſchen, u. dgl. m. e FacLon, dergleichen Schreib
Kreuze, ſehr verſchieden,
Vergoldete und Agat Medaillons
Achat und Eryſtallnadeln,
Achat und Cryſtallarmbänder,

Schuhee obennach el
h

I vir uns Halle Ranniſche Straße 24, 1
Nietleben, am 21. April 1866.

e

Sämmtliche 00
gebe bei Abnahme von 1 Thlr.,
Preiſen ab. Preisliſten Lratis,

er V anren,SceneEBRſenem ete.

ſchnell und billigſt aus.
misse ſtehen zu Dienſten.

Unſern werthen Abnehmern zur Nachricht,
lIensteine ſowie Kmorpel bei uns zu haben ſind.

PamptKohlen- u. Briquettes-Formeret

Ionmialwaaren, O

4 tiſche ſolider und neueſter
S Conſtruction, bewährt bei den

l großen Bränden 1852, 1855
in Lengenfeld, 1858 in Te
kutz 1859 in Schönheye,
1860 in Chemnitz und 1862

in Erbenſtock, empfiehlt zu den villigſen Preiſen.

ar Kästner in Leipzig.
Mehrere Schork gutes langes Roggenſtroh,

desgi. auch Futierſtrohgiſt abzulaſſen in An
gersdor fe Nr. 1abei Halle

empfiehlt billigſt

Louise Wiole,
große Ulrichsſtraße

Nr. 9.

S

Faunsechet-
Aufträge

oder Focdlel führen
rei erel h

Gast,
Lötwe“.

Ein echter ſchottiſcher Hühnerhund 4
Menat alt von ausgezeichneter Raſſe, iſt

h zu verkaufen.
Fabrik bei Nietleben.

A. Woltze Factor.

Eine dunkelbraune getigerte Dogge mit weißer
Bruſt und weißen Vorderfüßen iſt entlaufen.
Gegen Belohnung abzug. Klausthor-Vorſtadt l.

Conwe rri
zum

Beſten des Peſtalozzi Vereins
der Provinz Sachſen

am Bußtage d. 25. April Nachmittags
4 Uhr

m Volksschul-saate,
veranſtaltet vom Halliſchen Lehrervereine,

unter freundlicher Mitwirkung von Fräulein
Gottſchalk ſowie der ganzen Kapelle
vom 27. Jnf. Reg (Streichorcheſter)

ProgrammErſter Theil. 1I) Ehoral: „Straf mich
nicht in deinem Zorn c. (Männerchor).

daß von jetzt ab wieder PatenteKoh-
Gefällige Beſtellungen erbitten

Treppe.

e e
Comp.

reſp. 5 Pfd., ſtets zu Mugros-
Julius Herbst, Ranniſche Straße

Kölner Dombau- Lotterie 1866.
Die Gewinne der dies

Jn einem Haupt Gewinne vong
Gewinne1520 Gdge winnen von Thit 2006, 1060, 806, 200,

100, 50, 20, zuſammen
einer Anzahl Kunſtwetken von zuſammen

Jedes Loos koſtet einen Thaler
Die General-Agenten des

Albert Heimann in Köln,
Biſchofgartengaſſe 29.

Köln, 15. März 1866.

Huvertüre zur „Jphigenie von Gluck
3) Arie a. d. 42. Pſalm f. Sopran von Men
delsſohn (Fiäul. Gottſchalk). 49 Arie f.
Bariton „Aus tiefer Noth c. von Meinar
dus Herr Lehrer Schmidt).

Zweiter Theil. 5) Meditation von
Gouno d (Stzeichorcheſter). 6) Arie f. Bari
kon a d. Cantate: Höre Jsrael von Bach
7) Terzett „Jch bin im Staub von Neu
komm (Fräul. Gottſchalk, Herr Harwecd,
Herr Schmidt). 8) „Bitte“ von Beetho
ven f. Tenor (Herr Lehrer Harweck).

Dritter Theil. 9) Reverie v. Vieux

jährigen Collecte beſtehen
25,000 Jhalern,

16,000 9
70 000

20000 9
125,000 Thyalern.

r. Crt.
entral-Dombau- Vereins

D. Löwenwarter in Köln,
Waiſenhausgaſſe 33.

Zur Abnahme von Kölner DombauLooſen empfehlen ſich:

temps (Oſcheſter). 10) Arie f. Sopran, Buß-
lied von Beethoven. 1) „Herr, erhöre
uns c. Motelte von Mendelsſohn (Män
nerchor).Gebr. Randiel in Halle a/S.

FüttlersSonntag den 22. April grosses Concert vom ganzen Muſikchore des 27. Jnf.-Regts.,
ausgeführt mit Streichinſtrumenten. Anfang

Billets à Stück 3 H. ſind vorher zu haben im Hutgeſchäft des Herrn Pfahl, Leipziger
Wſtraße Nr. 6.

We

Für die geehrten hieſigen Abonnenten
freie Einſendung ihrer Adreſſe gratis verſendbar.

9

h rel e vel«e. Billets 7 für Schüler und Schülerinnen à 5 ſiad bei Hrn. Karmrodt,
gr. Steinſtr, am Bußtage bei Herrn Kauf
mann Bäntſch am Markte zu haben. An

r. Menzel. der Kaſſe 10
9Beachtenswerth

der „Halliſchen Zeitung“ liegen Proſpekte bei und ſind dieſelben für Auswärtige gegen porto

Ladwig Oelsnex's W We Fußärztin aus Breslan,
große Brauhausgaſſe Nr. 9 parterre.

3 Uhr. Entree à Perſon 5 Hrn

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

7



iſen.

J.

troh,

An

orto

Dritte Beilage zu c. 93 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 22. April 1866.

Telegraphiſche Depeſchen.

Frankfurt a. M., d. 20. April, Abends.
ner Telegramm der „Poſtzeitung wird morgen in der Bundestags

Nach einem Wie
nenzug,

6 U. Nm. (S).

ſitzung konſtatirt werden, daß die Rüſtungsfrage erledigt iſt. Die

Abendbörſe war ſehr feſt. Magrehurg7 n

c 6 U. 50 M.Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 22. April

edigt Anzeigen.n ſt L. 9 Vm. Hülfspr. Marſchner. 2 Nm.
Zu St. Ulrich:,9 Vm. Paſtor Sickel. Nach beendigter

und Communion derſelbe.
Zu St. Moritz: 9 Vm. Oberpr. Bracker.
Hospitalkirche- 11 Vm. Oberpr. Bracker.
Domkirche: 10 Vm. D. Neuenhaus.

Gottesdienſt Conſiſtorial Rath Tholuck.
ſtunde.

Katholiſche Kirche: 7 Vm. Frühmeſſe Kaplan Ertmer. 9 Vm. Pfarrer Wille.
Chriſtenlehre derſelbe.

Zu Neumarkt: 9 Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe.
5 Nm. Vesper derſelbe

Handwerkerbildungsverein: II 12 Vm. kl. Sandberg 15.
Zu Glaucha: 9 Vm. Paſtor Seiler.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind, Ab. 8 in der Tulpe.
Militairmuſikchor (Menzel) Nm. 3 in Müllers Bellevue.
Militärmuſik (Bormann): Nm. 3 U. Ab. 7 in Freybergs Garten.
Grande soirée amusante. Ab. 71 in Rocco's Etabliſſement.

Montag den 23. April
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II 1.
Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4 (ſ. Anzeige).
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadkſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2-4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9- 1 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 185.
Polytechniſcher Verein Ab. 6—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Handwerkerbildungsverein Ab. 722 10 kl. Sandberg 15. e
Verein junger Kaufleute: Ab. 8—9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in de

Bekanntmachungen.
Beſchluß.

Der über den Nachlaß des Orechslermeiſters
und Metalldrehers Gottlieb Carl Chri-
ſtian Fiſcher hier durch Beſchluß vom 5.
Mai pr. eröffnete Concurs iſt durch Vertheilung
der Maſſe beendigt.

Halle, den 13. April 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Retourbriefe.
Ein Packet an Schneider in Berlin.

2) Ein Packet an Jordan in Solingen.
3) Ein recommandirter Brief an Seidel in
Delitzſch.

Haälle, den 20. April 1866

Jn meinem neuen Hauſe vor dem Stein
thore iſt noch die obere Etage, elegant einge
richtet und mit ſchönſter Ausſicht, zu vermie

2 Nm. Diacon. Schmeißer.
2 Nm. Diacon. Pinckernelle.

5 Nm. Dompr. Zahn.
(Montag d. 23. April 6 Nm. Bibel

then. W. Speerreuter, Maurermſtr.
Hiermit bringe zur Nachricht, daß Herr Ab. Schnefder in Halle a/S. allein die

Transmiſſion getrieben von mir empfangen hat.
Briſtol, im April 1866.

1 u. 45 M. Nm. (P),
Personenposten.

Erfurt 7 U. Abds.
Salzmünde 9 U. V.

Bisenbahnfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P Perſo
S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 3 U. 55 M. Vm. (0), 7 u. 45 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. (P),
Eisleben 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 u. 30 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P.).
Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 U. 35 M. Vm. (65,

1 U. 20 M. Nm. (P), 7 U. 15 M. Nm. (P), 8 U. 45 M. Mm. (8).
M. Vm. (5), 9 U. Vm. (6), 1 U. 10 M. Nm, (D),

Nm. 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 5 M. Nm.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm. (85),

7 u. 20 M. Nm. (P-- bis Gotha), 11 U. 21 M. Nm. (8).
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm.

Diac. Pfanne.
Predigt allgemeine Beichte

Kronprinz.
Quedlinburg.

8 Vm. akademiſcher baden.

Peter a. Wien2Nm. Stadt Zür ten.

Gtoldner Ring
Küchler a. Erfurt.

Stadt Hamburg.
Baiern.

HMente's Mötel.

Die Hrrn. Fabrik. Steinitz a. Berlin,
Hr. Kaufm. Eckel a. Mainz.

Hr.
a. Karlsruhe, Delius a. Bielefeld, Hirſchberg a. Gräfrath, Stephan a. Elberfeld,

Hr. Lieut. John a. Oſterwieck.
Die Hrrn. Kaufl. Neidlinger a. Frankfurt, Sobersky a. Erfurt Bach

a. Berlin Schmidt a.
Hr. Fabrikbeſ. Otte a. Breslau.

Fr. v. Plötz a. Halle.
burg, Mann a. Torgau, Walter a. Barmen, Sander a. Deſſau.
Dr. Nagel a. Tübingen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. April.
Hr. Commerz.Rath Brunzlow a. Berlin.
Hr. Lehrer Gro Braa a. Ballenſtedt.

Die Hrrn. Kauft. Treher a. Berlin Hendiſch a. Nordhauſen Steinrück
a. Ohl, Rabe a. Hamburg Steinreich a. Elberfeld.
bier a. Montjoie, Wilkens a. Baltimore.

Hr. Oekon. Bäntſch a.
Hr. Dr. Leilsler a. Wies

rfeld. Die Hrrn. Fabrik. Sauer
Die Hrrn. Rent. Shmid, a. London,

Fleiſchmann a. Fürth.

Lieut. Schwieder a. Förderſtedt. Die Hrrn. Kauft. Wolff

Hr. Fabrik. Reichmann g.

Magdeburg Paul a. Burg.
Mad. Gürtler a. Eisleben.

Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Sebnitz, Wolff a. Bern
Hr. Docent

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit

Luftwärme

333,24
2,26 Par. L.

82 pCt.
3,6 G. Rm.

Par. L. 332,29 Par. L. 334,07 Par. L. 333,20 Par. L.
„3,90 Par. L. 2,69 Par. L. 2,95 Par. L.

71 pCt. 69 pCt. 74 pCt.
11,8 G. Rm. 7,6 G. Rm. 7,7 G. Rm.

Spiritus.
Noggen.

Juli Auguſt 45
Rüböl.

——dhèhqdes52ggT

Auction.
Freitag d. 27. April c. von Nachmittag 1 Uhr

ab verſteigere ich im Auctionslocale des Königl.
Kreisgerichts hier verſchied. Möbel, Federbetten,
Kleidungsſtücke, Haus u. Wirthſchaftsgeräth;
ferner: 1 alten Flügel, 1 Stutzuhr, 3 Taſchen
uhren, 2 Pferdekummete, Hüte u. verſchied. Putz
waaren, 2 Baluſtraden u. 1 Thurmſpitze von
Zink c.

Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Bekanntmachung.
Ein im Baufach erfahrner junger Mann,

welcher mehrere Bauten ſelbſtſtändig geleitet hat,
ſucht Beſchäftigung auf Baubüreau, bei Bau
ausführungen, Fabrikanlagen, in einer Holz
handlung oder ähnl. Geſchäften. Schriftl. Off.
beliebe man unter Adr. M. K. 4 an Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Bettfedern werden von Schmutz und Motten
ſehr gut gereinigt in und außerm Hauſe.

F. Zöllner, gr. Brauhausgaſſe Nr. 1.

Tendenz ſtill.
Auguſt September 15

Tendenz unverändert.

Tendenz: beſſer.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold.
Berlin den 21. April 1866.

Loco 145 April Mai 14
Gek. 10,000 Quart.

Loco 45 Frühjahr 44.
April Mai 15

Juni Jult 147

Mai Juni 44
Loco 16. September October 12

SSJ

Warnung.Das Mitnehmen der Hunde in unſere Jagd
reviere von Gollme, Landsberg, Güetz c.
wird hiermit bei geſetzlicher Strafe verboten.
Güetz, den 12 April 1866.

Die Jagdberechtigten.
Ein Commis, welcher kürzlich ſeine Lehr

zeit beendete, von außerhalb, findet ſofort
Engagement durch
C. A. Hofmann, kl. Berlin Nr. 1, 2 Tr.

Zu verkaufen ein ſehr gutes frommes Wa
genpferd, Schimmel, 5 9“ groß, und ein
ſchlachtbarer dreijähriger Bulle.

Langenbogen. Fitzau.
Einem geehrten Publikum empfiehlt ſich und

bittet um Aufträge
Gerbſtedt. Eduard Krone,

Sattlermeiſter.

X Einige Fuder gute Spreu und einige
Fuder Futterrüben liegen zum Verkauf

Zörbig, Langegaſſe Nr. 331.
von mir erfundene patentirte Kopfbürſte, durch

C. Camp. Erfinder.
A. Schneider. Coiffeur.

Obige Annonce, in welcher Hr. Camp ſagt, daß ich allein in Halle die von ihm erfundene Bürſte habe und welche keiner andern gleich
kommt, da die ganze Pariſer medieiniſche Facultät beide zur Prüfung gegeben und die Campſche Bürſte als für die Beſte und Wirk-
ſamſte befunden
vervollkommnet alle hieſigen und deutſchen Fabrikate übertrifft,
geſchwächt ſind.
wodurch ſich die Bürſte von ſelbſt gleich beim Bürſten reinigt.

Mit der Verſicherung allen Anſprüchen vollkommen genügen zu können, empfiehlt ſich

A. Schnekde große Ulrichsſtraße im Hauſe des Conditor BIaux.

auch kann man ſchon an der Conſtruction der Campſchen Bürſte den Vortheil leicht erkennen, welche jetzt verbeſſert und
da die nachgemachten Bürſten ſchon nach 2--3 Monaten faſt vollſtändig ab

So wie die Wohlthat für die Kopfhaut noch vermehrt wird und wie Hr. Camp jetzt noch eine ſolche Vorkehrung getroffen,

Mein Lager vorräthiger Herren und Knaben-Anzüge, eben ſo mein wieder neu und fein aſſortirtes
Lager von Bekleidungsſtoffen in echt Engliſcher und Niederländer Waare u. ſ. w., empfehle ich hierdurch zur
gütigen BVeachtung.
Preiſen prompt ausgeführt.

es x
dem goldenen Löwen gegenüber.

Beſtellungen zur Anfertigung werden wie bekannt bei dauerhafter Arbeit zu billigſten

C Schnueidermeiſter, Leipzigerſtr. Nr. 6,



Aerztliches Zeugniß.
Gefertigter beſtätigt, daß der weiße Bruſt Syrup (Fabrik G. A. W. Mayer in Breslau)

bei chron. Bronchialkatarrh, chron. Heiſerkeit, chron. Laiyngitis und allen Krankheiten der Re
ſpirationsorgane ſich wohlthätig bewährte, daher ſolcher beſtens empfohlen wird.

Königswart in Böhmen, den 21. Februar 1863.
And. Heßler, Fürſt Metternich'ſcher Bezirksarzt.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
Jch habe den von Jhnen bereiteten weißen Bruſt Syrup in meiner Praxis vielfach ange

wendet und denſelben bei katarrhaliſchen Reizzuſtänden der Reſpirationsorgane als ein den Hu
ſtenreiz mildekndes, beruhigendes die Secretion in den Schleimhäuten, ſowie auch die Expecto
ration beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Präparat erprobt.

Schwarzwaſſer in öſterr. Schleſten, den 10. April 1863.
Med. Dr. Joſeph Lang,

k. erzherzogl. Diſtricts- und Eiſenbahnarzt.

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau.
Auszug Trotz der großen Concurrenz in ähnlichen Artikeln findet Jhr

Bruſt Syrup von Tag zu Tag eine größere Ausbreitung, was er allein ſeiner
wirklichen Güte zu verdanken hat. Mehrere meiter Abnehmer waren ſchon bei
mir, und baten mich, Jhnen in ihrem Namen ihren Dank abzuſtatten.
Man muß Jhnen aber auch wahrlich im Namen des leidenden Publikums
für Jhre wichtige Erfindung danken, indem ſich Jhr Bruſt Syrup vei
richtigem Gebrauch noch ſtets bewährt hat, worüber ſich die Kranken ſtets
dankend ausſprechen.

Budweis (in Böhmen) im Januar 1864. Ernſt Großmann, Apotheker.
Stets zu haben in den alleinigen Niederlagen für Halle a/S. bei

A. Hentze fr. W. Hessec Schmeerſtr. 36.
Bitterfeld: J. G. Schenke. Naumburg Louis Lehmann.
Coswig: Herm. Elſtermann. Nordhauſen: Moritz Wechſung.
Delitzſch H. Donath. Schafſtädt: Earl Fromm.
Dommitzſch: J. G. Neumüller. Stumsdorf: A. Nöodel.
Eilenburg: Kieſewetter Co. Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Eisleben: Wilh. Heine. Schmiebeberg: A. Booch S Sohn.
Freiburg a/U.: J. C. Dietrich Schraplau: F. L. Naumann.
Gräfenhainichen: O. Nichter. Weißenfels: H. Schumann.
Gröbzig: M. Apelt. Wettin: Bruno Knauff.Hohenmölſen: A. Lehmann. Wiehe F. E. Rauſch.
Jeſſen: Aug. ZJickler. ZSeitz: Rich. Müller.
Kemberg: Nob. Brömme. Zörbig: F. W. Reinboth.
Löbejün: G. Hüther. Jn jeder Stadt wird eine Niederlage
a 2 uſtet errichtet durch die Fabrik G. W.
an e vohe ein. l SMerſeburg: Guſt. Lots. Mayer in Breslau.

Mein ſeit 34 Jahren beſtehendes Tiſchlergeſchäft, verbunden mit Meubles- Magazin, beab
ſichtige ich mit ſämmtlichen Vorräthen an Meubles, Spiegel und Polſterarbeiten, Alles elegant
und dauerhaft gearbeitet, nebſt Tiſchlerwerkſtelle und Werkzeug zu verkaufen.

Auch einzelne Meubles, ſo wie zuſammenpaſſende Garnituren für elegante Zimmer in Ma-
hagoni und NußbaumHolze nach neuen Muſtern zu billigen Preiſen werden unter
Garantie abgegeben.

Das nach der Straße belegene Magazin mit Schaufenſter nebſt Comptoir iſt zum 1. Juli
oder 1. October d. J. zu beziehen, außerdem noch ſpäter im Seitengebaäude meines Hauſes vier
große Säle, welche zur Aufſtellung von Meubles bis jetzt benutzt werden.

Halle, den 15. April 1866.

Stelle Sesueh. Ein gelernterDOekonom, welcher als erſter Verwal
ter fungirt, auch gründl. Kenntniſſe
im Rübenbau und der Arzneikunde
hat, will ſoſort eine derartige Stelle
antreten. Derſelbe iſt 35 Jahr alt,
ledig und hat mir die ehrenhafteſten
Zeugniſſe übergeben.
A. Kuckenburg, Vann. Straße 23.

Bruchbandagen,
Gummiſtrümpfe,
Frauenbinden bei
P. Hellwig,

Barfüßerſtraße 9.

Reitunterrichts-Institut
von R. S.Täglich Unterricht für Damen und Herren

Gef. Anmeldungen fr. bis 9, Nachw. von 1
2 Uhr
ESchöne, muntere Goldſtſche einpſtehlt

G. Apel.

M. Sontaggiftfreies Präparat.
Um Ratten und Mänſe ſpurlos zu ver

tilgen, ſelbſt wenn ſie noch ſo maſſenhaft vor
handen ſind, empfehle ich von Neuem E. Sonn
tag's ſo vorzüglich bewährtes und wirklich

giftfreies Präparat zur unfehlbaren
Vertilgung von Ratten und Mäuſen

in Schachteln à 15 Sgr., durch deſſen Gebrauch
den ſeitherigen oft derb getriebenen Prellereien
ein ſicheres Ziel geſetzt wird.

Bernh. Blosfeld, alter Markt Nr. 20.
Jnhaber des General Oepöts für die

Provinz Sachſen
NB. Niederlagen werden an allen geeigneten

mich direct wenden.

Bernh. Blosfeld.
Junge Mädchen, w. die Landwirthſchaft er

lernen wollen, ſucht Frau Fleckinger.
Verwalter u. Wirthſchafterinnen w. ſof. und

1. Juli nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.
Auf gute ländliche Hypothek wer

den ſobald als möglich 4000 geſucht. Das
Nähere belieb man bei Herrn Ed. Sück
rath in der Exped. d. Ztg. zu erſragen.

Krummes Roggen und Gerſtenſtroh verkauft
Koch in Kroſigk.

Cearrl So Tischlermeister.
Königl. Hoflieferant.

Le Restauration zu Diemitz.
Here Sonntag Geſellſchaftstag, fr. Mätz s und Kaffeekuchen, Bier und Kaffee ff.

Bruchbaurdagen bei La ne
Ein Kellnerburſche wüd zum Mai

geſucht im „Bürgergarten.“

S z SagEiſerne Bettſtellen,
nur eignes Fabelkat, billigſt bei

Ed. Bhrlepp, Schloſſermeiſter
Billiger Gutsverkauf. Ein junger Mann, welcher mit der einfachen

Ein in Leipzigs Nähe bei Wurzen gelegenes und doppelten Buchführung vertraut iſt und
Gut mit guten Gebäuden, 106 M. Morgen Zute Empfehlungen hat, wünſcht bald Engage
Feld u Wieſen 2 M. Morgen Gärten, ſoll ment als Comptoiriſt. Offerten wolle man gef.
mit ſämmtlichem Jnventar wie es ſteht und sub Nr. 5. A. R. bei Ed. Stückrath in der
liegt für 7400 mit 2500 Anzahlung Exp. d. Ztg. niederlegen
verkauft werden. Der jetzige Beſitzer hat keine Ein T F Se re t gr. Haufen Pferdedünger zuSchulden darauf, und läßt die Reſtkaufgelber verk. Taubeng. Nr. 9.
zu 4 feſt darauf ſtehen. Die Felder ſind in
gutem Stande und die ganze Ausſaat beendet. Logis von 38, 75, 80 u. 800 Thlr.

Alles Nähere ertheilt ſofort zu vermiethen und I. Juli e.
J. G. Fiedler in Halle a/S., zu beziehen Taubeng. 9.

kl. Steinſtraße Nr. 3. Ein faſt ganz neues maſſtves Wohnhaus mit
gutsge- St., 4 K., Küche, Stall ec., für jeden ProDas früher Teichmann'ſche Bauergutsge- St. K., Küche, Stall c. für j

höfte in Rakt mannsdorf, Wohnhaus, Scheu Fſſtoniſten paſſend iſt in einem nahrhaften
ne, Ställe und Gärten, nebſt zwei Gemeinde Horfe ſofort zu verkaufen durch

Garten, ſoll e Zeuner in Halle, Söpferplan 2.Freitag d. A. Mai Nachmittags 3 Uhr 8im Schenkhauſe zu Neukirchen meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden. Sander.
Für Halle und Umgegend wird ein Com
manditeur, der renommirte Fabrikate an De
ſtillateure, Kaufleute und Reſtaurateure mit Er

50/100 Antheile einer gut rentirenden Braun
kohlengrube mit ausgezeichneter Kohle und ſtar
kem Abſatz ſind im Ganzen oder einzeln Ver
hältniſſe halber ſofort zu verkaufen durch Uh

große Brauhausgaſſe.

Mit zur Aufführung kommt:
Ouvertüre z Op. „Der Alte vom Berge“ von
Benedict. Potpourri „Der luſtige Figard“

von Hamm.
Anfang 3 Uhr. Entrée à 2

E. John.
Hötel garni zur Tulpe.

Heute Sonntag den 22. April

Abend- Concert
Anfang 8 Uhr. E. John.

Wreybergs Garten.
Heute Sonntag Nachmittags und Abends

Nilitaſir-Concert. Bei günſtiger Witte
rung findet das NachmittagsConcert im Freien
ſtatt. Anfang 3 Uhr Nachmittags und 7

r Abends. Entree für Herren 2 für
Damen 1Zenner in Halle Söpferplan e.

folg debitiren kann, geſucht. Baar erforderlich Ein Paar überzählige
3 500 Offerten Nr. 100 abzug. an und 10 Jahre alt, Kehen zum Verkauf bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Fr. Brandt in Teutſchenthal

Gebauer Schwetſchte ſche Buchdruckerei in Hale.

gute Arbeitspferde, s Eügliers Restauration
am Bahnhof.

Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen.
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